Ä I x» Unzeigen » | 


| || „Asusnapest‘ | 


— Haben cine — 


| Ausgezeichnele Wirkung, 


— 
— — 


1 Seit, 


BEREIT ST ar A LTETEETETTTE 


Ceiegrapfifihe Depefchen. 


(Geliefert von der United Prep.) 
Inland. 


Der neuite Bahnrand. 

St. Louis, 1. Dec. An aller Frühe 
trafen heute fenjationelle Berichte über 
ben (anderer Stelle Eurz erwähnten) 
Dahıraub in der Nähe von bier ein. 
Darnad) wäre derfelbe einer der ver: 
mwegenjten gemwejen, die. jeit Jahren an 
der St. Lonis- & San Francisco-Bahn 
vorgefonmen jind. 

ALS der PBaffagierzug No. 3, welder 
25 Minuten Verfpätung hatte, fich noch 
nicht weit weitlich von bier befand, er: 
Ihienen drei Kerle, die ın Old Orchard 
aufgejtiegen waren, vor dem Heizer und 
Locomotivführer mit Nevolvern und be- 
fahlen, den Zug halten zu lafjen. Gleich 
darauf feuerten drei Andere von einem 
Hinterhalt aus mit Flinten auf ben 
Zug; ob es ihnen gelang, irgend es 
mand zu verwunden, ift noch nit be: 
fannt. Als der Zug ftilljtand, wurden 
ber Kocomotiviührer und der Heizer von 
zwei Banditen „in Obhut“ genommen, 
während fich die vier anderen dem Er: 
preimwagen näberten, worin fich die 
Spinde der „Adams Erpreß Co.“ mit 
etwa 815,000 befand. Der Erpreßbote 
Mulrenen hatte vorher, Schlimmes be- 
fürdtend, den Wagen von innnen ges 
ihlojjen. Die Räuber Fonnten ihn nicht 
bewegen, aufzumaden, Sie ſuchten 
dann etwa 10 Minuten lang vergebens, 
die Thüre aufzugwängen. Darauf leg: 
ten fie eine Dymamitladung unter, 
fprengten die Thüre, drangen ein, 
fhlugen den Erpreßboten mit Ptevol- 
vergriffen, bis er fich nicht mehr rührte, 
und machten fi an die Geldfpinde. 

Als fie mit ihrer „Arbeit“ zu Ende 
waren, machten fich die jechs Dejparados 
in den Wald davon. Sie-waren alle 
masfirt und hatten offenbar den Anfall 
jehr forgfältig geplant und die Rollen 
genau vertheilt.. Bis heute früh um 1 
Uhr wußte noch Fein einziges St. Rouijer 
Blatt von der Gejhichte, während die 
ganze Polizei Befcheid wußte. Faſt an 
derjelben Stelle, wie im vorliegenden 
Fall, wurde einmal vor fünf Jahren ein 
Zug angehalten und beraubt. 

Die Räuber nahmen dem Erpreibo: 
ten, außer den Schlüfjeln zur Geld: 
jpinde, aud) fein eigenes Geld, feinen 
Revolver und feine goldene Uhr ab. 
Berjchiedene andere Bedientete ſowie 
Paſſagiere wollten übrigens dem Erpreß: 
boten und dem Kocomotivführer zu Hilfe 
fommen, aber der Wachpoiten der Räu: 


ber fchredte fie mit den Nevolvern zus | 


rüd. Man hält die Banditen für dies 
felben, welde vor etwa einem Monat 
unweit des Weichbildes von Dmaha 
einen Bahnraub verfudten. 


ber Sangfingerzunft zu thun. 
E3 läßt fih noch nicht genau fagen, 
wiviel diefelben eigentlich erbeuteten, 


Außer den obenerwähnten Geld werden | 


auh viele werthuolle Boftiachen ver: 
mißt. 
Nafe der St. Louifer ift eigentlich noch 
viel ärger, als neulih der Bahnraub 
zwijchen Chicago und Milwaufee! 
Arbeiter gegen Sträflinge. 
Knorville, Tenn., 1. Dec. Die lin: 
ruhen unter den freien Grubenarbeitern 
in Dliver Springs haben fi) jchon feit 
einigen Tagen erneuert, und es ift auf 


farbige Grubenarbeiter gefeuert worden. | 


Diejelben wurden darauf bei Todes: 
drohung aufgefordert, 
Diftrict zu verlafjen. 
flohen, aber andere erjuchten den Präfi: 
denten der Grubengeſellſchaft um Schuß. 

Dieje erwirfte Haftbefehle gegen 10 


der yührer; zwei der Pebteren wurden | 


auch feitgenomment, während die anderen 
noch in den Bergen flüchtig find. Als 
die Kameraden der Derfolgten e3 nicht 
durchjegten, daß die Verfolgungen ein- 
gejtellt wurden, ftriften fie jämmtlic. 


zurüdgebracht werden. 
Der droßende Bahnftriie, 

Houiton, Ter., 1. Dec. Es fieht 
jegt jtark darnad) aus, als ob am Süd: 
lien Pacifie-Bahnſyſtem ein Strike 
erklärt werden würde, der ſehr Viele in 
Mitleidenſchaft zöge. Die Ängeſtellten 
verlangen eine Lohnerhöhung, und es 
hat eine Anzahl Conferenzen derſelben 
mit Bahnbeamten ſtattgefunden, ohne 
daß bis jetzt eine Einigung erzielt wor— 
den iſt. Heute wird man es nochmals 
mit einer Conferenz verſuchen. 


Der Feuerdämon. 


Newburgh, N. D., 1. Dee. Das 
„Protectory Building“, welches mit 
dem Klojter der Barmberzigen Schmwes 
itern, zwei Meilen nördlid von bier, 
in Verbindung jteht, brannte heute früh 
bis auf den Grund nieder. Es ſchliefen 
240 Stinder in biefem Gebäude, doc) ge: 
langten diejelben jämmtlih wohlbehals 
ten heraus. Der Verlujt dürfte fi auf 
beinahe 850,000 belaufen. 

Angekommene Dampfer. 

New Hort — Devonia von Glasgow; 
Weiternland von Antwerpen. 

Philadelphia — Britifh Prince von 
Liverpool; Miffourf von London. 

London — Staly und Schiedam von 
Baltimore in Sicht. 

Hamburg — Moravia von NewNork. 

Der von New York nad) Liverpool 
abgefahrene Dampfer „Srance* mußte 
umfehren, da er von einer Fluthwelle 
getroffen und befhädigt wurde. Mebs 
rere Leute trugen Berleßungen davon, 


Wetterderidt. 

Für die näften 18 Stunden. folgen: 

des Wetter in ANinois: Wärmer; jhön, 

am Mittwochmorgen gefolgt von Regen: 
idauern im Nordweiten: Sübwinbe. 


So etwas jozujagen unter der | 


| Koblengruben 
| Arbeitern erklärt, daß, wenn überhaupt 
I . . 

nad Ablauf December weitergearbeitet 


fämmtlich den | 


Viele der Neger | S 
j lengräber, und wenn 





Lebensmüder Ehemann. 


Milwaukee, 1. De. M. 8. Cohen 
beging heute früh Selbfimord mit Mor: 
phium. ‚ 

Er Hinterläßt eine Gattin in Albany, 
N. D., welge eine Sceidungstlage 
gegen ihn angejtrengt hatte. 


Ausland 
Mlünke gegen unfer Schwein, 

Berlin, 1. Dec. Eine Anzahl Reichs: 
tagsabgeordnete, welche ländlide Di: 
jtricte vertreten, haben vor dem Budget: 
ausfhuß eine formelle Klage betreiis 
des amerifaniihen Schweine einge: 
reicht. Sie behaupten, neuerdings feien 
wieder mafjenhaft Triinen in amerika= 
nifhen Schmweinefleifeh gefunden wor: 
den, und fie bitten darum, daß fofort 
Sgritte gethan werden, die fernere Ein- 
fuhr diejes Fleijches zu verhindern. 

Der Minifter des Innern, Dr. v. 
Böttiher, erwiderte auf dieſe Klagen, 
die Einfuhr ameritanifhen Schweine: 
fleijches, wofern dasjelbe nicht in den 
Ber. Staaten gründlid) unterfucht fei, 
werde Fünftighin verhindert werden. 

Die Herren jchienen vorläufig von 
diefer Erklärung zufriedengeitellt zu 
fein, und es ijt einiger Grund zn der 
Annahme vorhanden, daß, wenn e3 
den durch amerifanifche Schweinefleifch- 
concurrenz gejchädigten jchweinezüchten 


den deutſchen Junkern gelingt, dieſen 


Nahrungsartikel recht ſchlecht zu machen, 


es zu neuen ſtrengen Maßnahmen gegen 


das arme amerikaniſche Schwein kom— 
men wird (ſodaß die Aufhebung des 
Einfuhrverbotes vielleicht praktiſch ganz 
werthlos gemacht würde). 


Deutſchland und Belgien. 

Brüffel, 1. Dec. Der Handelövers 
trag zwifchen Deutfchland und Belgien 
wird am Freitag unterzeichnet werden. 
Belgien wird dann mit Srankreich zu 
gleihem Bebhuf unterhandeln. 

Eiſenbahn · Auſall. 

Zürich, 1. Dec. Heute früh · fand 
hier ein Bahnzuſammenſtoß ſtatt, wo— 
bei eine Locomotive und eine Anzahl 
Paſſagierwagen zertrümmert wurden. 
Ein Zugführer wurde getödtet, und ein 
Heizer wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

Noch ein hoher Krebskranker. 

London, 1. Dec. Die Königin bes 
fuchte heute ihren Neffen Prinz Bictor 
Terdinand v. Hohenlohe, welcher ein 
ähnliches Krebsleiden bat, wie dasje- 
nige, das Kaifer Friedrich das Xeben Eo- 
jtete. Prinz Victor, der am 11. Nov. 
1833-geberen-wnrde, ijt ein Admiral in 


| der königlichen Marine und Gouverneur 
des Schlofles Windior. 
Jedenfalls 

hat man es mit wohlerfahrenen Meiſtern 


Seine Mutter 
iſt die Halbſchweſter der Königin, die 
Herzogin von Kent, und ſein Vater der 
Fürſt v. Leiningen. Die Königin ſtat— 
tete auch dem kranken Prinz Georg von 
Wales, der ſich übrigens auf dem Wege 
zur Beſſerung befindet, einen Beſuch ab. 


Starren der Voth in's Geſicht. 


London, 1. Dec. Die Beſitzer der 
in Wales haben den 


werden ſollte, ſie mit einer bedeutenden 


Lohnherabſetzung vorlieb nehmen müß— 
ten. 
einen Conferenzausſchuß zu ernennen, 


Sie haben die Arbeiter erſucht, 


der ſich mit einem Ausſchuß der Arbeit— 
geber berathen ſoll. 

Die Sache ſteht ſehr bedenklich; denn 
es handelt ſich um etwa 100,000 Koh— 
dieſelben nicht 
nachgeben ſollten, ſo ſind die Ausſichten 
für den Winter ſehr düſter, nicht allein 
für die Kohlengräber, ſondern auch für 
eine ganze Menge Fabrikarbeiter in 
Wales. 

Das gährende Zraſilien. 


Santiago de Chile, 1. Die 


Dec. 


| wurd, Hd. | neuejten Nachrichten aus Brafilien lafjen 
Wahrjcheinlihd werden alle Sträflinge | 


ertennen, Daß die Ausfichten weit weni 
ger friedlih find, als man amtlich 
zugibt. Pan fürchtet bedenkliche Zus 
jammenftöhe zwifchen den Truppen des 
neuen Präfidenten Beirotto und denen 
der Provinz Rio Grande do Sul, 
Lestere befinden fi in aufrührerifcher 
Snjubordination, 

Ein Theil diefer legteren Truppen ift 
entfchieden dafür, die Unabhängigkeit 
von Rio Grande do Sul aufrechtzuer- 
ten, während eine andere Sraction für 
eine Wiedervereinigung mit den Ver, 
Staaten von Brafilien eintritt, da mit 
Fonjecas Abdanfung aller Grund zur 
Unzufriedenheit befeitigt worden jei. 

Präjident Peirotto hat noch nicht alle 
Hoffnung aufgegeben, die Ordnung in 
ganz Brafilien wiederherzuftellen, ohne 
zu den Waffen greifen zu müfjen; aber 
e8 beißt, er fei auch entichlofien, im 
Nothfall mit äußerjter Gnergie und 
Schrofiheit vorzugehen, um die Zers 
ftüdelung Brafiliens zu verhüten. 


Die Weißblehindufirie, 


London, 1. Dee. Wie man bört, 
haben die Weigblehfabrifanten ihren 
Entfhluß, ihre Fabriken im December 
und Januar zeitweife zu jchließen, im 
Wiedererwägung gezogen und werden 
einjtweilen — troß der Leberproduction 
— ununterbroden weiterarbeiten. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Große Aufregung hat unter den 
Deutjchen in Paris ein Erlaß bervorge- 
rufen, wonah ale Deutfche, die 
fih nicht auf der Polizei anmelden, nad 
dem Gejeß betreffs Regiſtrirung von 
Ausländern verfolgt und beſtraft werden 
ſollen. Die Frauzoſen behaupten, un⸗ 
zählige deutſche Spione machten das 
Land unſicher. 


Chicagso, Dienſtag, 


Eelegraphifhe Notizen. 

— Die Grippe ijt in Berlin wieder 
im Abnehmen begriffen. 

— nn Guatemala und Honduras 
graifiren gegenwärtig die Poden im 
Ihlimmiten Grade. 
dort großer Lebensmitteimangel, 

— In Brafilien fürchtet man neue 
Unruben. Die Behörden der Proviuz 
Kio Grande do Sul wollen dem Befehl, 
ihre früheren Staatsbeamten wieder ein: 
zujeten, durchaus nicht Folge leiften. 

— Das Getreide, weldes für die 
ruffiihen Hungerdijiricte bereit jteht, 
fann jegt auch mod; wegen Mangels an 
Locomotiven, jowie wegen hohen Schnees 
größtentheils nicht weiterbefördert wer- 
den.. 

— Niht Paarmann Cohn in Berlin 
— wie gejtern gemeldet wurde — jon- 
dern die beiden Mitglieder der Firma | 
Paarmann & Cohn haben jich erfofjen, | 
nachdem der Krah von Friedländer & | 
Sommerfeld fie ruinirt Hatte. 

— Fünf Knaben fpielten bei South: 
bampton, England, mit einer im Mees 
resjande gefundenen Bombe, bis dies 
jelbe piöglich erplodirte; zwei wurden | 
getödtet, und drei wahrjcheinlich tödtlich | 
verlegt. : | 

— König Chriftian von Dänemark 
wurde bei feiner Ankunft in Berlin vom 
Kaijer Wilhelm auf dem Potsdamer | 
Bahnhof empfangen und nah dem! 
Sclojje geleitet, wofelbjt ein Bankett | 
jtattfand. 

— Der Berliner „Poft“ zufolge, 
fteht Die rufjiiche Regierung auch im 
Begriff, die Ausfuhr von Pferden zu 
verbieten. Natürlic) wird dies mit | 
Kriegsgedanken in Verbindung gebracht. | 
Deutihland führte bisher jedes Jahr 
etwa 20,000 Pierde aus Rußland ein, 

— Im deutfchen: Reichätage wurden 
gejtern | Die neuen Handels: 
verträge rtert; Freiherr v. Hüne 
(Centrum) erklärte ſich für dieſelben; 
ſpäter erklärte er auch im Namen ſeiner 
Partei, daß er für den Militär-Etat 
ſtimmen werde. Eugen Richter ſagte, 
unter beträchtlicher Aufregung der Krautz | 
junfer, die Agrarier feien Getreidefpes 
culanten. u} 

— Der Abgeordnete Kozielafi machte | 
gejtern im deutjchen Reihstag Namens 
der Polenpartei der Regierung einen | 
heftigen Vorwurf wegen ihrer Beftre: | 
bungen, in Breußijch- Polen deutjches | 
Wejen einzuführen. Der Reihstanzler 
Gaprivi jagte in feiner Erwiderung, 
Pojen habe alles Gute, was dort zu 
finden jei, den Hohenzollern zu ver- 
danken. in 


— Das Bundes-Genfusamt gibt die 
jebige Bevölkerung Alastas auf 31,719 
Seelen an. 

— Aus Decatur, IU., wird gemel: 
det: der Tajährige Adam Smith, d:r 
während der legten 13 Jahre Auffeher 
der Armenhausfarm war, hat durd 
einen Sprung in die mit Wajler gefüllte 
Eijterne feinem Leben ein Ende gemacht. 

— Bei Glendale, !2 Meilen von | 
St. Louis, joll gejtern Abend ein weit: 

| 


lich fahrender Zug verunglüdt jein, mo: 
bei der Erpreibote und mehrere PBajla- 
giere verlegt wurden, und darauf jol 
der Zug von Näubern geplündert worden 
fein. 

— Dr, Liebhardt, der Vorfteher des 
Büreaus für unbejtellbare Briefe in der 
Bundeshauptjtadt, jagt in jeinem neus | 
ejten Bericht, während des legten Jah: | 
res jeien 8,289,240 Stüd unbejtellbare | 
Poitiachen eingelaufen, d. 5. 313,904 
Stüd mehr, als im Borjahre. 

— Bei Summerville, © E., ereig: | 
nete jich geitern ein linfall auf der South | 
Carolina-Bahn, der wahrjcheinlih «on | 
einem entlajjenen Angejtelten abjichtlich | 
herbeigeführt wurde. Ein Heizer Fan | 
dabei um, während zwei andere Bedien- 
ftete und drei Baijagiere verlegt wurden. 


| 


Lokalbericht. 
Todt im Bette gefunden. 


Heute früh wurde der 35jährige John 
Andrews, ein im Hauſe No. 99 S. 
Clinton Str. wohnhaft geweſener 
Schwede, von ſeinen Hausleuten todt im 
Bette aufgefunden. Die polizeilichen | 
Erhebungen haben ergeben, daß der | 
Name, unter weldenm Andrews lebte, 
nicht fein richtiger gemwejen fei und es 
wird nun nachgeforicht, wie er wirklich 
geheiken habe. Man vermuthet, dap 
ein Yungenjchlag die Urjache feines plöß- 
lichen Todes gewejen jei. 

Um halb 7 Uhr früh wurde Edmarb 
%. Murphy, ein Angejtellter der „Chi: 
cago Telephone Company,“ in feiner | 
Wohnung, No. 79 ©. Green Str., 
todt im Bette liegend anfgefunden. Hinz | 
fichtlich der Todesurjache hat man bis: 
ber feine begründete Vermuthung. Die | 
Eltern Murpby’3 jollen auf einer Jarm 
bei Nodford, JU., leben. 

ee 
Sehnſucht nach dem Arbeitshaus. 


Geſtern Abend kam ein Mann, der 
ſich ſpäter Edward Hogan nannte, in 
die Desplaines Str.-Polizeiſtation und 
beſchimpfte ohne jeden erkennbaren 
Gruͤnd die dort anweſenden Poliziſten. 

Heute, wo er dem Richter Blume als 
Häftling vorgeführt wurde, gab er an, 
er habe weiter nicht3 beabfichtigt, ald-für 
einige Zeit in die Bridewell zu fommen.- 
Der Richter entſprach dieſem Wunſche 
prompt, indem er über Hogan eine 
Strafe von 850 verhängte. a 

— — ——— — u 
Wer eine Tleinelinzeige in die ,, Wbendpoft‘ 
einrüden läßt, braudgt nit glei ein Ber 
mögen auf’s Spielau fehen. - 


Außerdem herricht | 
ein ziemlich 


ı ihrer Erhebungen geordnet haben, 
: Bintt denu der Bericht zwei Jahre hin- 


' Dieies Verhältnig drüdt aber ni 





den TI. 


we? 


2 EEE rau ui — — — N a Pr Pr 
' Shulbefuh is deu Der. Staaten. 


Sriih von der Regierungsdruderei 
in Baihington ift joeben der Beridt 
de3 Bundescommifjärd für Erziehung 3- 
wejen für das mit dem 30. Juni 1889 
beendete Jahr erſchienen. Es iſt das 
langer Zwiſchenraum 
zwiſchen dem Datum des Berichts und 
der Zeit, über melde Bericht erftattet 
twird, aber das fiegt nun einmal, wie 
der Comntifjär im jener Vorrese jagt, 
in dem Uımjtande begründet, dag mit 
der Sammlung der ftatiitiichen Daten 


nicht vor Schluß des Cchuljahres be- 


gonnen werden fan und Da& eö ge: 
raume Zeit dauert, bis die Stao*3- und 
localen Sculbehörden das Rejuitat 
50 


ter der Beit her, Wir entnehmen deins 
jelben folgende Angaben von allgemei- 
nem Intereſſe. 

Die Schulen in den Ver. Staaten, 
öffentliche wie private, wurden in dem 


Berichtsjahre den Regiſtern zufolge 


von 18,726,874 Schülern beſucht. 
Abend⸗, Induſtrie- und Handfertigkeits⸗ 
ſchulen, ſowie ſolche, die mit öffent: 
lichen Anſtalten verbunden ſind, ſind 
hier nicht mit inbegriffen; deren Hinzu— 
rechnung würde die Zahl auf über 14 
Millionen bringen. Die Freiſchulen 
waren im Durchſchnitt an 1344 Tagen 
geöffnet, der actuelle Schulbeſuch der 
Schüler war durchſchnittlich 874 Tage, 
was bei fünf Schultagen in der Woche 
einen durchſchnittlichen Beſuch von 17 
Wochen für jeden Schüler ergeben 
würde. 

Was die Altersklaſſen betrifft, ſo 
macht die Jugend im Alter zwiſchen 
ſechs und zwanzig Jahren etwa 34 Pro⸗ 
cent der Geſammtbevölkerung der Ver. 
Staaten aus. Würde man dieſe ins— 
geſammt für ſchulpflichtig rechnen, ſo 
müßten die Schulen von etwa 20,700, 000 
beſucht werden, nimmt man aber rich— 
tiger an, daß der Schulbeſuch im 
Durchſchnitt ſpäteſtens mit dem ſech— 
zehnten Jahre aufhört, ſo ergibt ſich, 
daß von der ſchulpflichtigen Jugend 
dieſer Altersklafſen volle neunzig Pro— 
cent Schulunterricht genießen. Ueber 
die Länge ber jährlichen Schufzeit find 


| die Angaben nicht jehr zuverläffig, im 


Allgemeinen fanı man annegmen, daß 
dieielbe in den nördlichen Staaten etwa 
150 Tage, in’ deh. füdlichen etwa 100 
Zage in Anfprud nimmt. Während 
in ven Stäbten vierzig Wochen lang ges 


| (ehrt wird, dar rt die Schulzeit auf dem 


Lande durhichnittlich jiebzehn Wochen. 
da3 


Map des Unterrihis aus. Ein Schü: 
ex, der zehn Aahre hindurch jährltch 
drei Monate hindurch Unterricht ge= 
nießt, lernt ficheriich mehr, als er in 
breiäig Monaten auf einander folgenden 
Unterrichts begreifen fünnte. In zwans 
sig Wochen Schulzeit auf dem Lande 
wird ım Durhicnitt Dreiviertel von 
dem gelehrt, wofür in der Stadt vierzig 
Wochen gebraudt werden. Sn der 
Bänge der Schulzeit kann fich der Süden 
nicht günjtig ausweijen, dagegen läßt 
ber Schulbeſuch nichts zu wünſchen 
äbrig und. ift ebene gut, wie im 
Norden. 

An dem höheren Schulunterricht 
inmt ein verhältnigmäßig geringer 
Brocentjeg der: Schulpflihtigen Theil, 
3 aus Hundert; während 94 in den 
Flementarjächern unterrichtet werden. 
Theilt man die 34 Procent der fhul- 
bilichtigen Benöfferung in drei Klaſſen, 
jo kommen 20 Procent auf die Primäre 
und Efementarihulen, 3 Procent auf 
die höheren Grades und 6 Procent auf 
Hochſchulen. In dem Berichtsjahre 
waren für den Elementar-Unterrict, 
mitatt der nah diejer Clafjificirung 
darauf fallenden 12,900,000 Schüler, 
12,931,259 in Öffentlihen und Privats 
ihulen untergebraht. Bon den 4, 
750,000, deren Alteröflaife fie zu dem 


ı höheren Grade berechtigt, waren nur 


568,461, oder weniger als ein Siebentel, 
al3 die Schule bejuchend regiitrirt, von 
den 4,000,000 der hödjiten Klafie waren 
nur 126,854 oder ein Dreißigjtel ver- 
zeichnet. Sechd Siebentel der Schul- 
jugend, die das Alter für den höheren 
Unterricht erreichen, erhalten denjelben 
nicht, von denen der hödhften Hlafjen nur 
:iner aus 31. i 

Im Laufe von 19 Jahren find die 
Roiten des öffentlichen Unterrihs von 
63 auf 1323 Millionen gejtiegen; auf 
den Kopf der Bevölferung macht dies 
82.16, während die Kojten des Unter 
riht3 eines jeden einzelnen Schülers 
in den öffentlichen Schulen fih auf 
816.51 ftellen. Die Kojten der Privat» 
Schulanitalten werden auf 35 Millios 
nen jährlich veranichlaat, 

— — — — — — 

— Aucheine Vergnügungs— 
riſe! Eine in Shanghai erſcheinende che⸗ 
neſiſche Zeitung bringt die amtliche Mit⸗ 
theilung, daß der Statthalter der Inſel 
Formoſa auf Befehl der Regierung ſich 
nach Peking begeben habe, um ſich da⸗ 
felbft — föpfen zu lajien. Biel Ber: 
jnügen! 

— Gemüthlich. In Thüringen 
fährt eine Bahn ſo langſam, daß der 
Landbriefträger jedesmal unterwegs 
aufſpringt und ſich ſo das Gehen erſpart. 
Eines Tages ruft ihm auch der Schaff⸗ 
ner zu: „Komm Gottfried, ſpring auf.“ 
Da antworiet unſer guter Poſibote: „Ich 
kann nicht, ich habe einen Eilbrief zu be⸗ 

pres [77 
orgt. ger X. ut Netons 
valeszent, und fein Arzt bat ihm eine 


Spazterfahrt: von einer Stunde erlaubt, 


nicht länger, Er nimmt eine Drofchie, 


und durch eimes ji 


Kuiſcher,“ ruft Herr X 
dem Tempo fahren, wird meine Stunde 
bald herum lei⸗⸗⸗ F 


dächtig ausſehende 


Bjember 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Bon Räubern überfallen, 


Der s5jährige Gaitwirth Iſaac 


Schlid das Opfer. 


Die vier Banditen in Haft. 


Edward Coleman, Charles Burke, | 


Walter und Dscar Anderjon, vier ver: 
Stroide, famen 
heute Nacht in Iſaac Schlich's Wirth; 
ſchaft an der Ecke von Michigan Ave. 
und 111. Straße und fiagen unter ein— 
ander eine, jedenfalls fingirte Rauferei 
an, in welcher ſie dann den bereits 85— 
jährigen Wirth hineinzogen. Plötzlich 


ſprang einer der Männer hinter den 
Schanktiſch, packte Schlich beim Halſe 


und ſuchte die Geldlade an ſich zu rei— 
ßen. Der alte Mann ſetzte ſich, ſo gut 
er konnte, zur Wehre, wurde aber von 
einem der Kerle durch einen Fauſtſchlag 
zu Boden geſtreckt. 

Pafjanten, weldhe durch den Lärm 
auf den Vorgang aufmerkjam gemacht 
worden waren, hatten inzwijchen die 


Tolizei verjtändigt, und jo wurden die | 


Banditen verhaftet, als fie fich eben aus 
dem Staube maden wollten, 

Richter Porter verihob heute das 
Berhör der Verhafteten bis Donneritag, 


um den Verlauf der Krankheit Schlids, | 


welder in Folge der ihm zugefügten 
Verlegungen jchwer frank darniederliegt, 
abzuwarten. 

Der Arzt jagt aus, der AZuftand 
Schlichs ſei nit unmittelbar leben3- 
gefährlich, allein bei dem hohen Alter 
des Patienten könnten möglichermeije 
noch ſchwereComplicationen hinzutreten. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird Schlich 
auf einem Auge in Folge des erhaltenen 
Fauſtſchlages erblinden. 

per 
Verhandlung gegen Taster’S Ges 
noſſen. 

Richter Severſon ließ heute Vormit— 
tag den Fall von Frank MeEnnis, Her— 
mann Glückſtein und John Nitze, 
welche beſchuldigt ſind, an der Rauferei 
in Simon's Wirthſchaft, an der Ecke 
von Robey Str. und Auſtin Ave., in 
deren Verlauf Robert Tasker erſchoſſen 
wurde, theilgenommen zu haben, aufs 
rufen, 

&3 jtellte ji heraus, daß der Grit: 
genannnte, welcher jich gegen Bürgichaft 
auf freiem Zuße befand, nicht erfchienen 
war. Der Richter verurtheilte ihn den: 
no zu 825 Strafe und erklärte feine 
Bürgihaft für verfallen. 

Slüdftein und Nike wurden jodann 
freigejprochen, da Fein Kläger gegen jie 
erjhienen war. 


.. Strafbare Nadläffigkeit. 


H. Guy ©. Eervats, wohnhaft in 
dem Haufe No. 2113 Wabafh Ave., 
fuhr gejtern Abend in feinem Buggy die 
Wabajh Ave. entlang. An der Se der 
22. Str. befindet fih ein Neubau und 
dort war ein itarfer, eiferner Pilod in 
die Erde getrieben worden, welcher ein 
beträchtliches Stüd hervorragte. ers 
vats Buggy collidirte mit dem Pflod 
jo beftig, daß e8 ungemworfen und zer: 
trümmtert wurde. Gervats wurde fchwer 
verlegt und mußte in einem anderen 
Gefährt nah Haufe gebracht werden. 
Der Unfall bätte fich nicht ereignen föns 
nen, wenn ed nicht an der gefährlichen 
Stelle vollfommen finjter gewejen wäre. 


Ein junger Nichtsnugß. 


Ein 16jähriger Junge Namens James 
Bonhomme entrif vor aht Tagen einer 
Frau Hohnes in der Yairfield Ave. ein 
Portemonnaie mit etwa jieben Dollars 
Anhalt. Heute jollte vor Richter Blume 
das Berhör ftattfinden. 
war indefen nicht erfchienen,und, da der 
Vater des ungen für diefen das bejte 
Zeugniß ablegte und der “junge jelbjt 
dem Nichter verfprach, jich fernerhin an: 
ftändig zn betragen, wurde James ent= 
laſſen. 


Pferd und Bugay geſtohlen. 


Geſtern Abend wurde der 16jährige 
Patrick White in der Aberdeen Str., 
unter dem Verdachte, ein Pferd ſammt 
Buggy geſtohlen zu haben, von Polizi⸗ 
ſten angehalten und in die Desplaines 
Str. Polizeiſtation eingeliefert. Heute 
dem Richter Blume vorgeführt, weigerte 
er ſich auf's Entſchiedenſte, ſeine Woh— 
nungs-Adreſſe anzugeben. Der Richter 
verlegte das Verhör, um der Polizei 
Gelegenheit zu geben, des angeblichen 
White Vergangenheit näher zu erfor— 
ſchen, auf den 5. d. M. und ſetzte die 
Bürgſchaft auf $500 feit. 


Kurs und Ne 


* Die Beterfon, Befiger der Wirth: 
[haft an der Ede von Erie Str. und 
Milmaufee Ave. und vier jeiner Gäjte 
batten fidh heute vor Richter Severſon 
zu verantworten, weil fie gejtern in der 
genannten Wirthigaft ein verbotenes 
Spiel gejpielt hatten. Der Richter be: 
ftrafte Peterfon um 825; die übrigen 
famen mit einer Strafe von je $5 davon. 

* Wegen Handels mit Loofen der 
„meritanifhen Lotterie“ wurde geitern 
Morig Simon von Nidter Mahoney 
um 850 beitraft. 

* Der von jeinem Poiten zurüdgetres 
tene Polizei-Lieutenant Penzen von der 
Station an der W. North Ave. wurde 
geitern von feinen zahlreichen Freunden 
mit einem. werthuollen Diamantringe 
beſchenkt. 

* Der 48jährige, im Hauſe No. 784 
W. 20. Str. wohnbafte Kutſcher Fried⸗ 
rich Wanda ſtürzte heute früh, als er 
eben im Begriffe war, ſich umzukleiden, 


dee zu Boden. Es fheint, daß er 


einem Siersichlane erlesen it. 


Die Beraubte- 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


| Tägliche Auflage 


3. Jahrgang. 


Der Feuer-Dämon. 


Die Werke der Chicago Arc Lights 

& Power Co. nahezu vernichtet. 

| Berluft gegen $300,000. — Kuappes Ent: 
| Tommen cincö Ungeitellten. 

Eine furdhtbare Feuersbrunit, welche 
nicht nur der ganzen Nahbarfchaft an 
der Ede der Waihington und Market 
Str.im höchſten Grade gefährlich wurde, 
jondern auh Menjchenleben hart be: 
drohte, hielt ‚gejtern Abend einen be- 


trächtlihen Theil unjerer Feuerwehr | 


mehrere Stunden lang in angejtrengter 
Thätigkeit. 

Es war kurz vor 7 Uhr Abeuds, als 
der Privatwächter John Bracke im vier— 


ten Stockwerk des an jener Ecke befind-— 


lichen Fabrikgebäudes der „Chicago Are 
Light & Power Co.“ Feuerſchein be— 
merkte. Er gab ſofort den erſten Alarm, 
dem bald darauf ein zweiter und dritter 
folgte, und im Verlaufe der nächſten 
halben Stunde fanden ſich 26 Spritzen 
an der bedrohten Stätte ein. 

Das Feuer, welches im Erdgeſchoß 
entſtanden und ſich durch den Elevator— 
ſchacht ſeinen Weg nach oben bahnte, 
hatte inzwiſchen das ganze Gebäude er— 
griffen. Die Feuerwehr machte rieſige 
Anſtrengungen, um die Flammen auf 
ihren Herd zu beſchränken. Tauſende 
von Menſchen hatten ſich eingefunden, 


um das furchtbar ſchöne Schauſpiel zu 
Verbrechens bereits dreimal im Zucht— 


beobachten und drängten ſich ſo nahe an 


die Brandſtätte heran, als es die Polizei 
dieſe Entdeckungen das gute Einverneh— 
men zwiſchen den Beiden geſtört war, 


erlanbte. Von Zeit zu Zeit war der 
Menſchenſtrom gezwungen, ſich zu thei— 
len, um den Spritzen und den Schlauch— 
wagen Platz zu machen; ſobald der 
Durchlaß jedoch bewerkſtelligt war, 
ſchloß ſich die erzwungene Oeffnung 
wieder, und das Gedränge wurde um 
ſo dichter. 

Etwa 15 Minuten ſpäter, nachdem 
der erſte Feuerſtrahl aus einem Fenſter 
des vierten Stockwerkes zuckte, war die 
Decke des fünftes Stockes durchgebrannt 
und derſelbe ſtürzte mit weit hörbarem 
Krach zuſammen. Langgeſtreckte, feu— 
rige Garben ſchoſſen aus dem Gebäude 
hervor und leckten nach der Brücke an 
der Waſhington Str. und nach dem dort 
liegenden Propeller „Tioga“ hinüber. 
Andere flogen, getragen von dem ſtarken 
Winde, bis auf die andere Seite des 
Fluſſes und die Gefahr der Ausbreitung 
des Feuers wurde immer größer. Aber 
die beiden Löſchboote „Chicago“ und 
„Yoſemite“ waren zur Stelle und wo 
immer fich Gefahr zeigte, dorthin rich— 
teten fie ihr Augenmerk, vejp. ihre 
Shläude. Selbftverftändlih väumten 
die in der Nahbarfchaft liegenden Schifje 
ſchleunigſt das Feld. 

Nach dreiſtündiger faft übermenſch⸗ 
licher Thätigkeit gelang es den vereinten 
Anſtrengungen der Feuerwehr, des wü— 
thenden Elementes Herr zu werden und 
nachVerlauf einer weiteren Stunde durf⸗ 
ten die braven Männer ſich abtheilungs— 
weiſe zurückziehen, um einigermaßen 
auszuruhen. 

Das ganze Gebäude war zerſtört und 
der hier entſtandene Schaden beträgt 
850,000. Die werthvollen Maſchinen 
der „Chicago Are-Light & Power Co.“ 
ſind ſämmtlich zerſtört, wodurch die 
Firma einen Verluſt von 8150,000 er—⸗ 
leidet. — Außer der genannten befan: 
den fi die Gejhäfts- und Fabriträume 
mehrerer anderer Firmen in dem Ge: 
bäude, deren Gejammtverluft etwa 
$100,000 beträgt. Sämmtlihe Ber: 
Iujte find durch Verfiherung zum größ- 
ten Theil gededt. 

Wäre das Feuer eine Stunde eher 
ausgebrochen, jo wären die zu der Zeit 
noh anmefenden Arbeiter in die größte 
Gefahr gerathen. 

Glüdlicherweife war zur Zeit Nies 
mand weiter im Gebäude als 8. M. 
Lanceau, der Werkführer aus dem Lanı= 
pen = Reparatur = Departement. Diejer 
hatte, nad dem die Arbeiter fich ents 
fernt, noch einigeß zu bejorgen, und war 
im Begriff, fih nad Haufe zu begeben, 
als plößlih jänmtlihe Lampen im 
Haufe erlojhen. Gleichzeitig gewahrte 
Lanceau einen durdringenden, brandis 
gen Gerud. Als er die Thür des 
Raumes, in welchem er fich befand, öff- 
nete, fjchlugen ihm von draußen Die 
Tlammen entgegen. - 

Zufälligerweije war er im Gebäude 
volljtändig befannt, jo daß er im Stande 
war, fi zu orientiren und fchlieglich 
da3 Freie zu gewinnen, 

Mehrere ber Spriten mußten wäh: 
rend der Nacht und bis heute Mittag an 
der Brandjtelle bleiben, denn aus dem 
Schutt fchlugen von Zeit zu Zeit immer 
wieder die Flammen empor. 

Die Ruinen bieten heute dem Be: 
fhauer einen gewaltigen Anblıd. Die 
Mauern find von unten bis oben mit 
Eis überzogen und jehen aus wie unge: 
beure Spiegeljcheiben, in denen fi) das 
Sonnenlicht tauſendfach wiederipiegelt. 


Weibliche Raufbolde. 


Heuüte Nacht fand im Hauſe No. 218 
W. Randolph Str., in einer jener be— 
rüchtigten Kneipen, in welchen ſich das 
Geſindel der Weſtſeite herumzutreiben 
pflegt, zum großen Gaubium der anmwe: 
jenden farbigen Gäfte, zwifhen zwei 
übelberüchtigten Dirnen Namens Rofie 
Nolan und Katie Wright, ein Kampf 
ftatt, der mit einer gänzlichen Niederlage 
der Lekgenannten endete. 

Heute ftanden Beide vor NRidter 
Blume, weldher Katie laufen lieh, das 
gegen Nofie Nolan, die ihrer. Gegnerin, 
zwei Finger der rechten Hand durchge: 
bifjen hatte, unter einer Strafe von 850 
in's Arbeitshaus jandte, 


Qllle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der „„Ubendpoit‘’ jdjeint aber die überiwies 
gende Mehrzahl der Shicagaer Dentihen gu 
trieden au fein. 


| Tousley verheirathet. 
ı defien Tode heiratete fie feinen Bruder 
| Albert, nachdem der Lebtere ihr die Vers 
| fiherung gegeben hatte, daß er von jeis 


von 


342000. 


— No. 253. 


Frau Tousley frei. 


Die auf Mord lautende Anflage 
durch den Staatsanwalt nieder- 
gefchlagen. 

| __drau Jolie Tousley verließ Heute 
ı Mittag das County-Gefängniß als eine 
; freie Jrau. Hülfsftaatsanwalt Elliott 
hatte zuvor den Antrag geſtellt, den 
| Prozeß gegen fie niederzufhlagen und 
der amtirende Richter Baker gab jeine 
| Zuftimmung. 

Frau Tousley war befanntli des 
ı Mordes angeklagt. Gie erjchoß am 7. 
Maid. %. ihren Gatten Albert, weldher 
ſich zur Zeit im Gefängnig zu Auftin 
| befand. 

Die heutige Freilafiung der rau war 
der Abjchluß einer äußerit jenfationellen 
Geſchichte, weldhe den meijten unjerer 
Leſer wahrſcheinlich noch ziemlich friſch 
im Gedächtniß ſein wird. Die Frau 
war bis zum Jahre 1872 mit Martin 
Vier Jahre nach 


ner erſten Gattin geſchieden ſei. 
Kurz nach der Hochzeit entdeckte ſie 


jedoch, daß ſie betrogen worden und 
Tousley von ſeiner erſten, noch lebenden 
Gattin nicht geſchieden war. 
| erfuhr fie, daß er ein berüchtigter Geld— 


Ferner 
ſchrankſprenger ſei und wegen dieſes 


hauſe geſeſſen hatte. Trotzdem durch 


lebten ſie doch einige Zeit zuſammen und 
zwar in Kanſas City. 
Später jedoch folgte die Frau dem 


Rathe ihrer Freunde und zog mit ihrer 





Tochter aus erſter Ehe nach Chicago, 
Hierher folgte ihr der Mann ſpäter und 
hielt ſich zeitweiſe bei der Familie auf. 


In dieſer Zeit nun ſoll es geſchehen ſein, 
daß Tousley ſeine Stieftochter zu ver— 
führen trachtete und nach den ſpäteren 
Ausſagen der Frau au Erfolg in Dies 
jem verbrecherijchen Beftreben hatte. 

Die Angelegenheit jpißte fih jo zu, 
daß Tousley fchlieglih verhaftet und 
nah dem County: Gefängnig in Auftin 
gebragt wurde. (Die Frau war mit 
ihrer Tochter inzwilchen nad) jenem Ort 
verzogen). 

Nachden er einige Tage im Gefäng- 
niß gejejjen, bejuchte ihn die Frau und 
bei diefer Gelegenheit geriethen beide in 
einen Wortwechiel, welcher damit endete, 
daß die Frau einen Revolver aus ihrer 
Handtajche z0g und ihren Gatten durd 
das Gitter der Gefängnißihüre erjchoß. 

Sie wurde verhaftet und ihr Prozeß 
eridete, wie oben bemerkt, mit Nieders 
füylagung der Anklage. 5 

Später: Frau Tousley bat jich ihrer 
sreiheit nicht lange erfreut. Kaum 
hatte fie den Gerichtsfaal verlafjen, als 
fie unter einer neuen Anklage, melde 
ebenfalls auf diejelbe Mordthat Bezug 
hatte, wieder verhaftet wurde. 


Auf Frifher That ertappt. 


frau Schubert von einem Lang« 
finger beftohlen. 

Erbebliches Aufjehen verurfachte heute 
Mittag in der S. Canal Str. die Vers 
baftung eines jungen anftändig gekleides 
ten Mannes, welcher von ber in Mils 
waufee Ave. wohnhaften Frau Yannie 
Schubert befhuldigt wird, ihr ein Geld- 
täſchchen ſammt Anhalt geftohlen zu 
haben. 

Die genannte Frau ftand auf der 
Wajhington- Str, Brüde und jah auf die 
Brandftätte der „Electric Light Co. *, 
als jie eine fremde Hand in ihrer Nods 
tajche verjpürte. Sie wendete fich jos 
fort um und wies augenblidlich auf einen 
etwa BOjährigen, blonden Mann 
bin, der Hinter ihr geftanden 
hatte und nun jo fhnell als möglid 
weiter zu kommen trachtete. Ein Polis 
zift, der durch das Gejchrei der Beitohs 
lenen aufmerfjam gemadt worden wor, 
tam bHerbei, ehe er aber no irgends 
welche Informationen hatte einholen 
önnen, ergriff der als Dieb Bezeichnete 
in der Richtung gegen den Bahnhof der 
Milwaute & St. Paul = Bahn die 
Fludt. Allein der Blaurod jegelte mit 
Windeseile hinter ihm ber und nad 
einem Laufe von kaum fünfhundert 
Schritten hatte er den Flüchtigen beim 
Kragen. Er weigerte fi, jeinen Namen 
zu nennen und leugnete, mit dem Dieb» 
ftahle irgend etwas zu thun zu haben. 

Der Bolizift nahm jeinen Gefanges 
nen mit fich zur Polizeiftation. 


Feindliche Nachbarinnen. 


Frau Sadie Seipp, eine ſehr elegant 
gekleidete junge Dame, ſtand heute vor 
Richter Blume unter der Anklage, ihre 
Wohnungsnahbarin, Frau E. Richards, 
auf der Stiege des gemeinſchaftlichen 
Wohnhauſes, No. 1370 W. Huron 
Str., gröblich beſchimpft zu haben. 
Frau Seipp leugnete, irgendwelde uns 
pajiende Ausdrüde gebrauht zu haben, 
und erklärte fich jchließlich bereit, ries 
densbürgjchaft zu jtellen. Der Richter 
jah demnach) von einer Bejtrafung ber 
Angeklagten nb und verhängte über fie 
für ſechs Monate eine Friedensbürgſchaft 
von 8600. 


Arme Spatzen. 


Mit dem heutigen Tage hat der Krieg 
gegen die Sperlinge begonnen. Im Laufe 
des Vormittags ſtellten ſich bereits die er⸗ 
ften „Jäger“ mit einer mehr oder weniger 
großen Anzahl von Sperlingsköpfen ein 
und erhielten 2 Cents pro Kopf. — 


* Herr W. A. Taylor, der neue Wr⸗ 
ſtand des Bureaus der Wahl⸗Commiſe 
ſion, trat heute ſeinen Dienſt au. 





 Calerrh und Dyapepfe." 


Durd) Dr. Carroll ceurirt, nahderk 
viele Uerste es verfudht hatten. 


. Bor einiger Zeit publicirte die „Abenbpoft“ 
eine interejjante Unterredung mit Frl. Ida 
Maurer, die mit ihrer Schweiter, Frau 
Roman Hert, 3636 imerald Ave. lebt. Es 
Icheint, daß Frl. Maurer, die an einer Art 
Hautfranfheit litt, Cczema genannt, von 
Sau Hert dazu bewogen wurde, zu Dr. Car: 
roll zu gehen. Der Doctor hatte Ärüber Frau 
Hert von chroniſchem Catarrh und Magen⸗ 
leiden, wie die „Abendpoſt“ berichtete, curirt, 
und es gelang ihm auch, Frl. Maurer zu 
curiren. 

Seit der Veröffentlichung von Frl. Maurers 
Cur hat der Schreiber dieſer Zeilen Frau 


Hert, 3630 Emerald Ave., beſucht und ſprach 


dieſelbe folgendermaßen über Dr. Carrolls 
Erfolg in der Behandlung ihrer ſelbſt und 
Schweſter: 

„Ja, es iſt wahr, was die „Abendpoſt“ 
ſagt, daß Dr. Carroll meine Schweſter curirt 
hat von einer Hautkrankheit,“ ſagte Frau 
Hert, und es iſt auch wahr, daß ich ſie be— 
wogen habe, ihn aufzuſuchen. Der Doktor 
hat mich früher von Catarrh und Dyspepſie 
curirt, und ich war ſicher, er könnte meiner 
Schweſter helfen. 

„Als ich zum erſten Male bei Dr. Carroll 
vorſprach, litt ich ſeit über zwei Jahren anCa— 
tarrh und Dyspepſie und mein Geſundheits— 
zuſtand war ſehr ſchlecht. Ich hatte ſchon 
zwei oder drei andere Aerzte verſucht, aber 
anſtatt beſſer zu werden, wurde es ſtets 
ſchlimmer mit mir. 

„Ich hatte heftige Bruſtſchmerzen; die 
Schmerzen waren ſo ſchrecklich, daß ich kaum 


athmen konnte und ſchon fürchtete, ſie wür- 


den mein Leiden gefährden. Dann war ich 


auch ſehr mit Leiden geplagt, manchmal zwei 


bis drei Tage ohne Aufhören. Der Catarrh 
hatte meine Naſe vollſtändig verſtopft, ſo daß 
ich durch den Mund athmen mußte. 

„Zwei Jahre lang hatte ich Kopf uud 
Ohren ſtets eingehüllt und fühlte mich elend 
ſowohl im Sommer als im Winter. 
glaubte ſtets ſonderbare Geräuſche zu verneh— 


men, manchmal wie fließendes Waſſer und Geſetze von Angebot und Nachfrage koͤn- 


ſie ihre Fahrgelegenheiten durch 
Seltenheit begehrenswerth machen, und 


dann wieder, als ob ich tönende Glocken im 
Kopfe hätte. Mein Gedächtniß wurde 
ſchwach und oft waren die Schmerzen in der 


Naſe und im Kopf ſo heftig, daß ich kaum 


ſprechen konnte. ER 
„Ic war jo nervös, daß ich Niemanden in 
meiner Nähe dulden mochte — nicht einmal 


meine Kinder — und war faft wahnjinnig | 


vor Schmerzen. Der Schleim tropfte aus 
dem Kopf in den Hals und fand bamı des 
Nachts, während ich fchlief, wie ich vermuthe, 
feinen Weg in den Magen. ch hatte feinen 
Appetit und mein Magen war gänzlich in 
Unordnung. Bisweilen al ich tagelang fait 
gar nichts und wurde jo Ihwadh, dak ich 
faum gehen fonnte. Der Magen fühlte fich 
an, als ob er ji) umdrehen oder von oben 
nach unten fehren wollte; ich frümmte mic 
vor Schmerzen. 

„Eines Tages, als ich mich ftarf genug 
fühlte, ging ic) zum Dr. Carroll, 96 State 
Str., und er jagte er wolle mich euriren, aber 
eö werde eine Zeitlang dauern. Seine Breife 
für Beides, Medizin und Behandlung, waren 
nicht nur fehr niedrig, die Medizin half mir 
aud). Ach fühlte eine Bellerung von Anfang 
au, und Dieielbe hielt an, jo daR id) jegt voll: 
ftändig geheilt bin. 

„Mein Appetit tt ausgezeichnet; Dy8pep- 
fie und Magenleiden td vollitändig geheilt. 
Ach habe feine Schmerzen mehr in Kopf und 
Bruſt und mein Sedächtnik it fo gut wie 
bisher. Schmerzen und Nervofität jind ge: 
Ihmunden, und ich habe an Gewicht und 
Kräften unter Dr. Garroll3 Behandlung zu=- 
genommen. Beide, meine Schweiter, wie ich, 
befinden uns jest ausgezeichnet, und mein 
Gatte ift ebenio zufrieden mit dem Dr. Car: 
roll, wie wir es find“, fügte grau Hert hinzu. 


2r.3.6, Carroll, 


Spezialift für Krantheiten Der Maie, der 
Ohren, DES MWopies, Der Kehle, der 
Zungen und Des Magens. 


96 State Sir, Chicago. 
Gegenüber Marfhall Field’s, 
Difice-Stuuden: 9 Wr Vormittags biß 1 Uhr 


Nachmittag; 2 Dis 4 und 614 bi8 8 Uhr Abends. 
Sonntags: AUbr Vormittag bis 12 Ugr Mittags 


Auswärt3 wohnende Patienten 


werben erfolgreich brieflich behandelt. Sendet 10 
Gent für ein „Symptom- Formular“, falls hr bes 
bandelt zu werden wünijchet. 


Waller - Steuern. 


Die Majjerfteuern für die Nords und 
EüdsSeite, umfafjjend 1., 2., 3., 4., 
und 6. Ward und 20. bis 34. Ward, müjjen 
innerhalb diefes Monats bezahlt werden, um 
ben Rabatt von 15 Prozent zu befommeu, 

Der Rabatt von 15 Prozent an den Wafjer: 
fteuern der Weitjeite (umfafjend 7 bis 19. 
Ward’ wird während des Monat3 Dezember 
erlaubt. 

Wm. Lorimer, Supt. 


3uot H. T. Carr, Chief Clerf. 
Bürger, waht auf! 


Maſſen-Verſammlung, 


Freitag, 4. Dez., Abends 8 Uhr, 


inder Germania Turnhalle, 
3417—3421 ©. Halfted Str.,, 
unter den Aufpizien der Turitvereine de Ehicagoer 
Diſtrikts. 

Thema: Die geſetzloſen Handlungen unferer Polizei 
und die conſtitutionellen Rechte der Bürger. 
Gute Redner in Deutſch und Eugliſch werden 

anweſend ſein. didos 





Aufgepaßt! 
Zur ein Dollar! 


An Sonntag, den 6. Dezember, Nahım. 31Ihr, 
findet eine Öffentlie Agitationd«VBerjammlung der 


Hoffnung · Loge No. 23, O. D. 8. 5, 
in Schuhmachers Halle, 4650 —4652 Aſhland Ave., 
ſtatt. Ein jeder redlich geſinnte Deutſche von 21 bis 
bo Jahren iſt hiermit zu der Verſammlung eingeladen 
und wird für nur $l am genannten Tage in die Loge 
aufgenommen. Gute Redner find anmwefend. 
fomodi2 Dad Eomiie. 


Der Orden Germania 


bat nun bereit8 


in allen Stadttheilen Zweiglogen 
errichtet und nimmt 


,is zum 1. Januar 18923 

Männer und Frauen von 18—50 Jahren 

für blos $2 auf. 
Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. Keine ge 
nie Gefellihaft. Verhandlungen beutih. Deffent- 
ie Verwaltung. Ungeheurer Zumahs. Freie 
örztliche eg Arbeit3ermittelung für Mit» 
lieber. 830,000 Rejervefapital. Krankengeld 86 per 
ode. Sterbeaeldb $250-—-$1000. 7000 Btitglieder. 
Gechartert 10. November 1870. 

en Beitritt oder mäherer Auskunft fendet 
Wdrejle nad) 171 und 173 €. Ranbolph Etr., Rooın 28, 


Nur einen Dollar! 


Eine feltene, gute und billige 
Gelegenheit, 
bei welßer Ihr für nur FI Mitglied 
de8 neuorgamfirten Orbend der Den 
mannd-Söhne twegden könnt, bietet 
fid) anı Donnerjtag, den 3, Dezember, 
Abends 8 Uhr, in Luth® Malle 519 
Larrabee Str., wo die Lincoln Loge 
No. 10, Orden der Hermanns- Söhne, 
an biefem Abend eine Öffentliche Ver 
fammlung zu diefem Zweck abhalt. 
Kommt Alte! Gute Redner werden an diejem Abend 
onweiend fein. Das Eomite hat alle Vorbereitungen 
ze. daß die Anmwejenden nicht berdburften twer- 
n 


Bereinen u. Logen 


gefaligen Beachtung daß der Bartender und 
ai Li) & enfeiti; > Unter sungs » Verein, früher 
768 ‚Str., 8 —— Pur: —— > 
, elgejan verſammelt. 

we Bürtender oder Waiters 


SET 


RE 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Wafbington Str Chicago. 
ZTelephon Ro. 1498 und 4046. 


Preis ——— — Cent 


Preis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Zahrlich, im Voraus bezahlt. in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Den Straßenbahn⸗Monopoliſten 
iſt durch keine Ordinanz beizukommen, 
welche ihnen blos vorſchreibt, keinem 
ſtehenden Fahrgaſte Geld abzufordern. 
Denn nachdem Jemand 10 oder 20 Mi— 
nuten in Sonnengluth oder Winterkälte 
vergeblich auf eine „Car“ gewartet hat, 
wird er freiwillig auch für einen Steh— 
platz auf der Platform oder ſelbſt auf 
den Seiten-Trittbrettern ſeinen Nickel 
anbieten. Er wird ſich nicht durch die 
Bemerkung des Schaffners abweiſen 
laſſen, daß kein Sitzplatz mehr vorhan— 
den ſei. Dem Beamten 5 Cents und 
womöglich noch ein Trinkgeld in die 
Hand drückend, wird er ſich haſtig auf den 
Wagen ſchwingen und ſich noch glücklich 
preiſen, weil er überhaupt mitkommt. 

Die Bahngeſellſchaften brauchten alſo 
eine derartige Ordinanz niemals zu über— 
treten. Um das Publicum recht zahm, 
gefügig und zahlungswillig zu machen, 


einzuſtellen, als ſie gegenwärtig im Be— 
trieb haben. Nach dem wirthſchaftlichen 
| nen 


durch die Noth an Cars das Eifen der 
jtädtifchen Drdinanz breden. 


ftrafen, der aus jreien Stüden einem 
Schaffner 5 Cents Fahrgeld gibt. 
bliebe denn die Freiheit, wenn nicht Je— 
dermann das Recht hätte, auch) für einen 
Stehplat jo viel zu bezahien, als ihm 
| beliebt? Die öffentliche Meinung würde 
jich gegen die Tyrannen auflehnen, Die 
ben Verfucd) maden wollten, einen Bürz 
ger oder eine Bürgerin zum Warten 
auf den nädhjften nicht überfüllten Wa: 
gen zu zwingen, denn ein derartiger 
Wagen würde vorausfichtlid überhaupt 
nicht Fommen. 

E3 liegt demgemäß auf der Hand, 
daß no andere Borjriften nöthig 
find, un das Publicum gegen Die 
Straßenbahnräuber zu fügen. 
allen Dingen muß ein fahrplanmäßiger 
Betrieb erzwungen werden, Damit die 
Wagen nit in beliebigen Abjtänden, 








fondern in ganz bejtimmten Zwijchens | 


räumen auf einander folgen. Ergänzt 


werden Fönnte ein jolcher Erlaß durch 


Borfchriften, welche die Anzahl der auf | 
jeder GStrede zu betreibenden Wagen | 
Ob Ordinnnzen biefer | 


genau regeln. 


oder ähnlicher Art auch vollitredt werden 


würden, ijt allerdings eine andere Frage. 


Die Hauptjadhe ijt und bleibt jeden= | 


falls eine Vermehrung der vorhandenen 


Verkehrsmittel. Chicago ift den Pferde: | 


und Kabelbahnen längjt entwachfen und 
wählt immer mehr über Diejelben 
hinaus. Selbjt die Hochbahnen, die 
jeßt zum Theil fertiggeitellt find, wer: 
den nad ihrer Vollendung den ungeheus 
ren Anforderungen nicht genügen Fön 
nen, weil jie nur zweigeleifig und nur 
auf Gtelzen errichtet find. Chicago 
braucht Bahnen, die auf fejten und ge: 
mauerten Unterlagen ruhen, fodaß die 
Züge mit großer Schnelligkeit fahren 
fönnen. Das erforderliche Capital für 
folhe Bahnen wäre unfchwer aufzutreis 
ben, wenn nicht erft die Budler im 
Stadtrathe abgefunden werden müßten. 
Solange Chicago nicht Flug und unab- 
hängig genug ijt, ehrenhafte Männer zu 
Stadträthen zu machen, werden die 
Verkes und Raubgenofjen jich wohlge: 
muth in's Fäuſtchen lachen können. 


Sekretär des Innern in ſeinem Jahres⸗ 
berichte ein gutes Wort ein. Er ſagt, 
der Canal werde gerade zu einer Zeit 
gebaut, wo die großen Einöden unſeres 
Landes der Beſiedlung geöffnet, die Fa— 
briken vermehrt, die Eiſenbahnen aus— 
gedehnt werden, und die Bevölkerung 
raſch wächſt. Sehr bald werde unſer 
Handel nicht nur Mexico und Süd-Ame— 
rika, ſondern auch China und das ganze 
Morgenland auf dieſer weſtlichen Fahr: 
ſtraße erreichen. Es ſei eine Genugthu— 
ung, daß dieſer abgekürzte Weg nach 
einigen der größten Weltmärkte gerade 
dann fertig ſein werde, wenn man ihn 
am meiſten brauchen werde. 

Der letzte Satz erinnert einigermaßen 
an den Prediger, der die Vorſehung da— 
für pries, daß ſie an den größten 
Städten auch immer die größten Flüſſe 
vorbeilaufen laſſe. Was jedoch Herr 
Noble von der Wichtigkeit des Canals 
ſagt, iſt keineswegs übertrieben. Ein— 
wendungen find nur gegen feine Em: 
pfehlung zu machen, daß die Bundes: 
regierung bie Schuldjcheine ficherftellen 
ſolle, welche die Canalgeſellſchaft aus— 
geben will. In demſelben Berichte muß 
derſelbe Secretär die Thatſache erwäh— 
nen, daß die Pacificbahnen, denen der 
Bund ganze Königreiche ſchenkte und 
aus denen mehrere Männer rieſenhafte 
Reichthümer herausgeſchlagen haben, 
weder die vom Bunde gewährleiſteten 
Schulden, noch die Zinſen auf die die— 
ſelben bezahlt haben, das Volk der Ver. 
Staaten alſo mit der Kleinigkeit 
von 5112,512, 613 hereingefallen iſt. 
So viel hat die Erbauung der Union 
und der Central Pacifie überhaupt nicht 
gekoſtet. Hätte alſo die Regierung dieſe 
Bahnen ſelbſt gebaut, ſo hätte ſie nicht 


| 
Für Den Ricaranuacanal legt der 
| 
| 


nur Geld gejpart, jondern au viele. 


Millionen Quadratmeilen Land behal: 
ten, die um einen nominellen Preis au 


ben Fünnen. 

Soll der Nicaraguacanal ein Privat: 
unternehmen fein, jo möge er aud) aus 
Privatmitteln gebaut werden! Die 
überwiegende Mebrzahl der amerifani: 
jhen Steuerzahler hat entſchieden feine 
Luft, aus ihrer Tafche die Mittel für 
ein Werk zu liefern, defjen Einnahmen 
nur einigen Capitaliften zugute fommen 
würden, 


| brauchten fie nur noch weniger Wagen | 


Dan | 


fann Dd unmöglich jeden Bürger bes | a - 
ur 39 1 ge machen, den mordgierigen Buben auf 


Wo | 


Bor | 


ehrliche Anfiedler hätten abgegeben wer: | 


ee at a ee 


Da die ruffifhden Bauern felbft 
nichts zu effen haben, fo ift es ſehr un⸗ 
wahrfheinlih, daß fie ihre Pferde 
füttern fönnen. Yhre väterliche Regie: 
rung liefert ihnen nun zwar kein Pferde: 
futter, aber fie verbietet ihnen, die ab: 
gemagerten, entfräfteten und folglich 


ges an deutfche und djterreichiiche Aufs 
fäufer loszufhlagen. Che die ver- 
dammten Ausländer in den Befit 
billiger rufjiiher Pferde gelangen, jollen 
legtere lieber an den Wegerändern res 
piren! Um aber das DVerbot wirkjam 
zu madhen, muß natürlich auch die Aus— 
fuhr guter ‘Pferde verboten werden, 
die den Züdhtern ein fchönes und bei den 
jegigen Zeiten doppelt willfommenes 
Stüd Geld einbringen würde! Auf diefe 
Weife „Hilft“ die rufjiihe Regierung 
den bungernden Bauern. 
nicht wüßte, dag Mestinkey fich gegen: 
wärtig in den Ber. Staaten aufhält, jo 
fönnte man glauben, dai; er erjter Wi: 
nijter in Rußland geworden ijt. 


Um den Sperling ausznrotieu, 
hat die Gefeßgebung von Nllinois ner: 
fügt, daß vom 1. December an für jeden 
beim Countyelerf eingelieferten Spaten: 
Topf eine Belohnung von 2 Bents ge: 
zahlt werden foll. 


nein —— 


| Sperling herrührt. 
reihe „Verwechslungen “ 
| werden. 
| jeher Vögel, die dem 


' follten es Sich deshalb zur Aufgabe 


die Finger zu jchauen, damit fie nicht 

anerfannt nütliche Vögel aus der Welt 
ſchaffen. Daß das Geſetz ſich bewähren 
wird, iſt ſtark zu bezweifeln. 


- 
| 


Lokalbericht. 





Große Oper im Auditorium. 


Thomas’ ‚Mignon.‘ 


„Mignon“ zur Aufführung. Die Bor: 
ſtellung fann durdaus nicht als eine ge: 
ı lungene bezeichnet werden. 
| Frl. Dan Zandt in der Titelrolle ent: 
| fprach nicht ganz den hohen Ermwartun: 
| gen, die man an jie in Diefer Rolle 
| ftellte, und Fonnte ihre Yeiftung nur im 

zweiten Akte das Publitum zu jtärfe: 
| rem Beifall3: und einem Da Gapo:NRuf 
| begeiitern. Frau Lehmann-Kaliſch allein 


war tadellos und erntete mächtigen Ap-⸗ 


plaus. Ebenſo wußte 
mit ihrer Leiſtung ſich die Gunſt des 
Publikums zu gewinnen. Der Reſt der 
Darſteller war mit einer Ausnahme un— 
genügend und bot, mit dem bei dieſer 
Gelegenheit ſchlecht eingeübten Chor, 
nur mittelmäßiges. 
Am Mittwoch Abend gelangt „Fauſt“ 
mit vorzüglicher Beſetzung zur Auf— 
führung. 


Ein verfrühtes Weihnachtsgeſchent 


| 

| 

| 

Der No. 342 Erie Str. wohnende 

Sohn Engel fand, als er gejtern Abend 
nah Haufe Fam, im Hausflur feiner 

| Wohnung einen Korb mit einem fleinen 

| Mädchen. Dafjelbe war in ein Tud 

| gewidelt, an welchem ein Zettel ange: 
heftet war. Auf demfelben war zu 
lejen, dab das Kind weder Vater noch 
Mutter hat, drei Monate alt ift und 
tatholifch auf den Namen Marie getauft 
wurde. Herr und Frau Engel waren 
zwar über das unerwartete Gejchent 
überrafcht, beihloffen aber, das Würm: 
chen zu behalten. 

| 

I 

| 

| 

| 


Fur; und Ne. 


* Richter Lyon Üüberwies geitern Henry 
Merker, weldyer, wie f. 3. berichtet 
wurde, feinem früheren Dienftgeber H. 
3. Kett 25 Fäſſer Sauerkraut geftohlen 
hatte, unter $300 Bürgjchaft den Grof- 
gejchworenen. 

* Wie die geitern angeftellten Ermits 
telungen ergaben, find bei den euer, 
weldes an den Geleifen der North: 
weftern Bahn einen PBojtwagen ver: 
zehrte, nur 25 Briefe verloren gegan= 
gen. Alle übrigen Poſtſachen wurden 
| nad) ihren Bejtimmungsorten weiter ge: 
ſchickt. 
| * Edward Carney, der Er-Pinkerton- 
| Gcheimpolizift, welder David Brazil, 
ı No. 3038 Love Ave. wohnhaft, wäh: 
| rend einer Rauferei ein Auge ausge: 
| drüdt hatte, ftand geftern Morgen 

abermals vor Richter Glennon. Das 
Berhör wurde jedoch wieder bis zum 7. 
d. M. verfchoben, 
| __* Eine 62 Jahre alte Frau Namens 
Minnie Holzbeuter liegt an fchweren 
| Brühmunden im County:Hofpital dar: 
| nieder, welche fie fi zugog, als jie am 
| Samitag in der Küche ihrer Wohnung, 
No. 48 WB. Emwing Str., eine Pfanne 
mit ochendem Wafjer über fich goß. 

* Die für heute Abend anberaumte 
Verjammlung de QTurnvereins „Vor: 
wärts* ijt veridoben worden, bis Richter 
Woodmann fein Urtheil in dem befann: 

| ten „Anardiften Proceß“ abgegeben hat. 
| Der Tag, an weldem die Verfammlung 
 ftattfindet, wird fpäter befannt gemacht 
werden. 

* Richter Hotaling überwies gejtern 
| den Leihenbejtatter Rodgers aus Engle: 
| wood unter 8500 Bürgjhaft an das 
| Eriminalgericht, weil er angeblich einen 
Rock geftohlen hat. E38 ijt Dies derfelbe 
Nodgers, welcher wegen des Begrabens 
zweier Leichen in einem Sarge mit den 
Behörden in Eomflict befindlich ift. 

* Die Gefchworenen vor Richter 
Blodgett fanden geftern den „Baron“ 
Sigismund Mihalfa der Uebertretung 
der Bundesgeſetze ſchuldig. Mihalka 
handelte bekanntlich mit „importirten 
Ungarweinen“, welche, wie es ſich jetzt 
herausgeſtellt, nichts weiter waren, als 
verpanſchtes, hieſiges Gewächs. Das 
Strafmaß hat der Richter noch nicht feſt⸗ 
geſetzt. 
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Der 799 3205 


deinahe werthlojen Thiere um ein Billis | 


Penn man | 


Damit aber nicht | 
auch Singvögel vernichtet werden, bie | 
während des Winters nicht fortziehen, 
fol eine Strafe von $5 auf jeden Kopf | 
erhoben werben, der nicht von einem | 
Troß Diefer Be: | 
ftimmung ift zu befürchten, daß zahl: | 
vorkommen | 
E3 gibt eine Anzahl einheimis | 
Sperling jehr 
ühnlich jehen, und nur ein Drnithologe | 
fann diejelben auf den erjten Blid von | 
dem europäifhen Spa unterfcdeiden. | 
Am Kopf aber ijt der IUnterjchied noch) | 
ichwerer zu erfennen. Alle Dogelfveunde | 


Geftern Abend kam im Auditorium | 


srau Scaldi | 


u 


Der Stadtrath. 


— 


Die Surchgepeitchte Wafjerröh- 
tenverordnung beftätigt. 


Berbefferungsvporihläge für den 
Straßenbahunverkehr. 


MeAbee in der Rolle eines Mora— 
liſten. 


— 


Derfchiedenes. 


Das Hauptinterejie der geftrigen 
Stadtrathsfigung nahm die Debatte 
über die fattfam befannte Wafjerröhren: 
verordnung ein. Alle Vorſchläge die 
zur Milderung der in derſelben vorhan— 
denen Härte hätten dienen können, wur: 
den, wenn auch mit kleinen Majoritä— 
ten, niedergeſtimmt und die Ordinanz 
ſchließlich nach langer und heftiger De— 
| batte in der urjprünglichen Gullerfon’ 
ſchen Yafiung gegen die Stimmen der 
ı Ald. Morris, Duer, Wal, O'Brien 

(6), Murphy, Dovoraf, Schwerin, Dor: 

mann, Noth, Bomler, Michaelfon, 


Goſſelin, O'Bri MeAbee, Ser- 
Goſſelin, O'Brien (19), MeAbee, Ser | le 06 DO nicht arten, du Fi 
Leute finden würden, welche an der Art | 
und Weiſe ſeines Geſchäſtsbetriebs et— 
was auszuſetzen haben würden. 


| ton, Broofman, Weber, Haynes, Fonda, 
Conway, McCarthy, Kelly, Carey, 
Rauen, Plowman, Gorman, Hummel, 
Shajey angenommen. 

Dafür jlimmten: Cremer, Bierling, 
Moodard, Gorton, Diron, Madden, 
Burfe (6), Cooke, Morrijon, Guller: 
ton, Bidwill, Pond, Kent, SKinomies, 
Keats, Jackſon, Dahlmann, Kunz, 
NYoung, Mahoney, Brennan, Powers, 
MéeGillen, Muelhoefer, Biegler, Ga— 
han, Kenny, Noble, Kinney, Kerr, 
O Neill. 

Abweſend: Martin, Mills, Eisfeldt, 
Pfieſter, Meyer, MeCormick, Goldzier. 


ſehr dürftigen Straßenbahnweſens ab— 
zielenden Anträge. 
Goſſelin ſeinen bereits unſeren Leſern 
bekannten Vorſchlag ein, daß Nerkes 


und Genoſſen nur von ſolchen Gäſten m 
| einen Nidel jollen erheben dürfen, mei |; wem er (erkes) fi nicht geweigert 


hen fie auch einen „Sit“ in ihren 
Unglückskarren bieten können. 

Ald. Dormann wünſchte dann, daß 

zur Vermeidung von Unfällen und zur 
Bequemlichkeit des Publikums die 
Marimalzahl der Paſſagiere für die ein— 
zelnen Wagen feſtgeſetzt werden ſolle. 
| Ad. Kunz verlangte, daß Morgens 
|von 6 bis 8 und Nadhmittags von 1 
bis 5 lihr die Wagen der Noble Str.: 
Linie ale at Minuten laufen jollen. 

Ad. Kinney beantragte, jtatijtifche 
Erhebungen über den Verkehr und 
die Benugung der Straßenbahnwagen 
auf der Süpdfeite-Gejellihaft anzuſtel— 
len und Ald. Jadfon jhlieglich wünfchte 
ein Comite eingejegt zu jehen, welches 
fich mit der Prüfung der Freibriefe uns 
| jerer Verfehrsanitalten befajjen und er: 
gründen fol, ob und in welcher Weije 
deren, auf die Bequemlichteit des Pub: 
litums bezüglide Vorjchriften übertre: 
treten würden. 

Dieje fämmtlihen Anträge wurden 
verjchiedenen Comites, bezw. dem Cor: 
porations = Anwalt, zur Begutachtung 
und Berichteritattung überantiwortet, 

Die Lake Str.:Hodhbahn jiht be: 
fanntlich in Folge Mangels landesükli- 
her Münzforten mit dem Weiterbau 

| ihres Bahnkörpers feit. Der Stadtrath 
kam der Geſellſchaft in der Weiſe entge⸗ 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
\ 


| gen, daß er ihr die in Baar als Caution | 


| hinterlegten $100,000 zurüdziehen und 
| durch eine Realbürgſchaft zu erjegen 
| geitattete. 
| Das bekannte Project einer unterir: 
difchen Promenade und Verfehröjtraße 
| zwijchen der Nord: und Südſeite beginnt 
greifbare Gejtalt anzunehmen, Baus 
Commiſſair Aldrich ſandte geſtern den 
von ihm ausgearbeiteten Bericht ein und 
empfahl die Durchführung des Planes 
auf's Wärmſte. Der Tunnel, welcher 
ſelbſtredend mit allem thunlichen Com— 
fort und der möglichſten Eleganz ausge— 
ſtattet werden ſoll, wird unter keinen 
Umſtänden zu einer Durchfahrtſtraße 
für Straßenbahnen dienen dürfen. In 
dem Gutachten iſt ausdrücklich hervorge— 
hoben, daß durch dieſen unterirdiſchen 
Weg auch den Intereſſen des Fuhrwerks— 
verkehrs und der Schifffahrt in hervor— 
ragender Weiſe gedient würde. Denn 
wahrend die Luxusfuhrwerke und Bug— 
gies ihren Weg mit Vorliebe durch den 
Tunnel nehmen, werden die Brücken für 
den Geſchäfts- und Güterverkehr ent: 
laſtet und der Neubau einer ſonſt nöthi— 
gen, die Schifffahrt ſtörenden Brücke 
kann unterbleiben. 
Unſere ſtädtiſchen Beamten werden 
ſich in der nächſten Zeit noch nicht todt 
| 





zu arbeiten haben, denn die VBerfamm: 
lung war nit graufam genug, dem fine 
| fteren Plane Ald. Gormans, diefe viel- 
| geplagten armen Menjchenfinder acht 
ganze, jchwere Stunden lang arbeiten 
zu lajjen, beizujtimmen. 

Die Herren Stadtväter meinten, e3 
müjje alles feine Grenzen haben, Ar: 
beit wie Vergnügen, und wenn unjere 

| trefflihen Beamten fi von 9 bi? 5 — 
ı natürlid mit Unterbredung in Form 
| der nöthigen Frühftüds-, Mittags: und 
| fonftigen Erfriſchungs-Pauſen — quäl- 
‚ten, jie das denkbar Hödhjte geleijtet 
| hätten. 
| Einen immenjen Ladherfolg erzielte 
Ad. MeANboodle — Pardon! MeAbee 
beißt der ehrenwerthe Herr, wenn wir 
nicht irren — in der Rolle eines — 
| wer laht da? — „Sittenpredigers“, 
„Schmadyoll, ſchändlich und hunds⸗ 
gemein iſt es“, begann der Stiefvater 
| von der 24. Ward, „daß auf den Renn: 
plägen gemettet werden darf u. j. w.“, 
jeine donnernde Philippica, um jchließ- 
lid) unter allgemeinem Gelächter zu ver: 
ſtummen. 
| E3 wirkt aud) gar zu fomifh, Herrn 
MeAbee Recht und Gejet, oder gar 
ideale Anjihten vertreten zu fehen! 
Was der Herr Antragjteller zu hören 
befan, war für ihn nicht gerade fchmeis 
helhaft, und nachdem man ihn darüber 
belehrt, daß in feinem Antrage „nichts 
jtede* und derartige jtädtifche Verbote 
zwedlos jeien, da das Staatsgejek bie 
Wetten anf Rennpläten geitatte, fo 
hüllte er fich fehlieglich in Schweigen. 

Die Berjammlung genehmigte den 
von ihrem Finanz-Comite befürworteten 
Berfauf von Ausftellungs-Actien im 
Werthe von fünf Millionen Dollars. 


TREE AT 


Großes nterejje erregten auch die | 


Zunädjt bradte | 








EFT RENT. 


Dem Comite für Licenfen wurden die 
Anträge auf Erhöhung verfdiebener 
Gewerbefteuern und die ingabe de3 
Schulraths überwieſen, nach welch' letz⸗ 
terer keine Wirthſchafts⸗Conceſſionen für 
Häuſer ertheilt werden ſollen, welche in 
geringerer Entfernung als 200 Schritt 
von Schulen entfernt liegen. 

Coroner Hertz hatte dem Stadtrath 
das Protokoll über den Inqueſt in Sa— 
chen des im Nordſeite-Tunnel um's Le— 
ben gekommenen Vecorationsmalers 
Snell mit den bekannten Empfehlungen 
für die größere Sicherheit des Straßen: 
bahnverfehrs unterbreitet. Das Ju: 
ftiz.Comite wird den Bericht prüfen. 


„Baron“ Yerkes ärgert ſich. 


Das Verdikt, welches die Coroners— 
Geſchworenen in dem Falle Snell abge— 
geben haben, paßt dem ſonſt ziemlich 
dickfelligen Präſidenten Yerkes von der 
Nordſeite-Straßenbahngeſellſchaft nicht 
im geringſten. 


I 
| 
| 
| 
| 


— 


Die Weltausftellung. 


— 
Das Directorium nimmt von dem 
alten Ausſtellungsgebäude Beſitz. 


Inſpicirung der im Bau begriffenen Gebãude 


Mit dem heutigen Tage geht das alte 
Ausſtellungsgebäude formell in die 


Hände des Weltausſtellungs-Directori- 
welches zwiſchen dem genannten Diree— Fallſucht, Hyfterie, Veitstaug 
torium und dem der Staats-Ausſtel- 


bat | 


ums über. Nachdem Uebereintommen, 


Iungsgefellichaft getroffen wurde, 
eritereö da8 Net, das Gebäude nad 
Berlauf der, nähiten 30 Tage abreißen 


zu laflen. Wahriceinlic wird von dies | 
jem Rechte Gebrauch gemadt werden, | 
denn man beabfihtigt, das neue Kunitz | 
injtitut an jenem Plage zu errichten. | 


an 


Die für diefes Injtitut nöthigen Gelder 


' find bereits beifammen und alles was 


ınod) zu thun übrig bleibt, um mit den 


| Arbeiten zu beginnen, ıjt 


Er war nad New York | 


verreift gewejen und wenn er aud) erz 


warten fonnte, 
fhine während jeiner Abwefenheit wie: 
der Unheil angerichtet haben würde, fo 


Daz ihm der abgegebene Wahriprud) 


daß feine Mordua- | 397 | a ’ 
; arbeiten an dem Gebäude, im welchen: 
Fabrikerzeugniſſ 


der formelle 


Contrakt mit dem Weltausſtellungs— 
Direktorium. 

Das Land- und Gebäude-Comite ver— 
gab geſtern die Contrakte für die Eiſen— 


zur Ausſtellung ge— 
langen werden. Die „Edgemare Bridge 
Comp.“, deren Fabrik ſich in Wilming— 


ton, Del., befindet, erhielt den Vorzug 
von den ſich bewerbenden Firmen. 


Sie 


erhält 41410 CEts. proPfund, wodurch die 


nicht gleichgültig iſt, geht am Beſten 


aus der Thatſache hervor, daß er — 


ſchimpft. Er ſchimpft auf den Coroner, 
ſchimpft. Er ſchimpft auf den C | tab, 


dejien Sehilfen, auf die Gejchworenen 
und — auf ganz Chicago. Die 
piehlungen, welche dem Stadtrath durch 


| die Jury gemacht wurden, liegen ihn 
ı am jhwerjten im Magen. 


Er giebt jo: 
gar zu verjtehen, daß er vielleicht Dies 
und jenes gethan haben würde, um den 
Zunnel:Unfällen vorzubeugen, 


thun wird, 
Herr Derkes behauptet, dak der 
Goroner die Geihworenen ganz anders 


injtruirt hätte, alö dies der Fall war, | DU 
"Ner : bekleidet werden. 


hätte, Bälle für die Coroners: Office 
herzugeben. Cr will dafür Bemeife 
bringen. 


Ems: ı 


wenn | 
auf Xerbeflerung unjeres bekanntlich | Dieje Empfehlungen nicht gemacht wor 
| den wären, und daß er jebt gerade nichts | "I, 

| „Staff“ haben wird. 


; währen, 


ı beabjichtigt, 


Die vorgefhlagenen Vorfihtsmaß: | 


regeln erklärt Herr Yerkes einfach für chen 
| gehen. 
| Ausjielung von MilchereisErzeugnifjen | 


unausführbar. „Wie fann der Gon: 
ducteur an der Bremfe jtcehen während 


da3 ahrgeld collectiven muß?“ 
Frage richtete der Baron an einen ihn 


„interviemenden“ Berichteritgiter, welch’ | 


leßterer vor lauter VBerbliftheit über 
diejes jchlagende Argument die Antwort 
ihuldig blieb. „Und daß das Publi- 
fum auf den Platformen jteht,“ fuhr 


| er fort, „Tann ich doch auch nicht verhin- 


dern. “ 

63 jheint alfo, ala ob Herr Merkes 
fih- auf einen ganz energiichen Wider: 
jtand vorbereitet, im Yal der Gtadt: 
rath vielleicht die Anwandlung befommnt, 
etwas gegen ihn zu unternehmen. 


Eine Proteftverfammilung. 


An der Aurora Turnhalle fand ge: 
jtern Abend unter den Aujfpizien des 


Bororts vom Chicagoer QTurnbezirk eine, teilung keinev eachtung geſchenkt hätten, | 


: 8 5°... | feien jegt überzeugt, daß eine Nichtbes | 
ı Zmwed, gegen die Uebergriffe Der Polizei theiligung an —58— EN zo 

und Daß | 
Deutichland jo gut wie möglich vertres | 
| ten fein müffe. 


ftark bejuchte Berfammlung jtatt zu dem 


während der bekannten Affaire in Greifs 
Halle zu proteftiren. Advolat Nefie 
Cor und General Lieb hielten An: 
ſprachen, welche jehr beifällig aufgenom= 
men wurden. Herr Cor erklärte u. A., 
daß 3 gerade die fremdgeborenen 
Bürger biejes Landes feien, welche die 
durch die Conjtitution garantirten Rechte 
des Volkes hochhielten. Eine Reſolu— 
tion, in welcher die Polizei als die Stö— 
rerin des öffentlichen Friedens gebrand— 
markt wurde, gelangte zur einſtimmigen 
Annahme. 


Feſte und Vergnugungen. 


Die deutſchen Muſiker. 


Der „Kranken-Unterſtützungs-Verein 
deutſcher Muſiker“ trat geſtern in der 
Nordſeite Turnhalle mit ſeiner erſten 
großen Feſtlichkeit vor die Deffentlich- 
keit, und es muß ihm das rückhaltloſe 
Lob geſpendet werden, daß er ſeine 
Sache vortrefflich gemacht hat. Dem 
aus den Herren Hugo Schmoll, Fr. 
Pauler und J. Meinken beſtehenden 
Feſteomite ſtanden Herren zur Seite, 
wie Hans Balatka, Oscar Schmoll und 
Hermann Scholer, die als Arrangeure 
gediegener Feſtlichkeiten ſich des ſchmei— 
chelhafteſten Rufes erfreuen. 

Der muſikaliſche Theil des Feſtes 
wurde geradezu glänzend durchgeführt; 
wir bedauern, aus Platzmangel auf deſ— 
ſen Einzelnheiten nicht eingehen zu kön— 
nen, können uns indeß nicht verſagen, 
wenigſtens die Soliſten des Abends, die 
Herren Fr. Nürnberger, Arthur Hei— 
nickel und H. Wieſenbach, mit dem 
Ausdrucke höchſter Anerkennung zu er⸗ 
wähnen. 


Evangelifhe Johann isgemeinde. 


Der Frauenverein der Evangeliſchen 
Johannisgemeinde (Paſtor G. A. Zim⸗ 
mermann) veranſtaltet am nächſten Frei⸗ 


tag, den 4. December, in Zieslers Halle 


eine Weihnachtsausſtellung, verbunden 
mit einer muſikaliſchen Abendunterhal⸗ 
tung. Wer die liebevolle Sorgfalt 
kennt, mit der der Frauenverein derglei— 
chen Feſte vorzubereiten pflegt, weiß, 
daß er fich durch den Beſuch dieſes Feſtes 
einen fröhlih heiteren Abend fichert. 
Das Concertprogramm ift ein außge: 
wähltes. Daneben wird für die Kinder 
ein mit Geſchenken geſchmückter Chriſt⸗ 
baum ausgelooſt. 


Ein farbiger Schießbold. 


John Thomas, ein am Rennplatz im 
Garfield Park als Koch bedienſteter Far—⸗ 
biger, gerieth geſtern Nachmittag mit 
Walter Lee, einem anderen Farbigen, 
geringfügiger Urſachen wegen in einen 
Streit, welcher damit ſchloß, daß Lee 
einen Revolver zog und Thomas eine 
Kugel in die rechte Hüfte jagte. Der 
Verletzte wurde nach dem County-Hoſpi⸗ 
tal geſchafft, wo die Aerzte erklärten, 
daß er bald hergeſtellt ſein würde. Nach 
Lee, der ſich ſofort nach dem Schuſſe 
aus dem Staube gemacht hatte, wird 


von der Polizei gefahndet. 


der Fahrt durch den Tunnel, da er doch 
Dieſe 





ganze Summe ſich auf 8460, 000 ſtellt. 

Der Bauamts-Chef Burnham hat 
die Weltausſtellungs-Architekten einge— 
eine Inſpeetion der Gebäude 
vorzunehmen, welche gegenwärtig im 
Bau begriffen find. Ferner wird beab— 
ſichtigt, bei dieſer Gelegenheit Pläne 
für Beleuchtung, innere Dekorationen 
und äußere Bedeckung der Gebäude zu 
entwerfen. In Baukreiſen iſt man 
ganz beſonders darauf geſpannt, zu er— 
fahren, welche Wirkung die Kälte auf 
den ſehr in Aufnahme gekommenen 
Sollte dieſes 
Material ſich in dieſer Beziehung be— 
ſo werden wahrſcheinlich in 
Zukunft alle größeren Neubauten damit 


Das Ackerbau-Comite der Weltaus— 
ſtellungsbehörde vom Staate Illinois 
dag Direktorium um 
330,000 für die Arrangements zu einer 
Ausſtellung von Farmprodukten anzu— 
510,000 follen fpeziell für die 


ausgegeben werden, 
Aus Chili wird gemeldet, daß die 
dortige Regierung nachträglid alles 


gutgeheißen hat, was die frühere Res 
| gterung bezüglich) der Weltausjtellung 


angeordnet hatte. Die urfprüngliche 
Bewilligung beträgt $100,000, welche 
Summe vielleiht verdoppelt wer 
den wird. Die Gradirungss Arbeiten 
im Sadjon Bark find beendet, bis auf 


die 8000 Kubik-Mards mefjende Südojt- | 


Sde des Platzes. Dieſer Reſt wird 


jedoch des Froftes wegen erftim nädhiten | 


Frühjahr gradirt werden. 


Aus Berlin wird gemeldet: Der 


„Reichanzeiger“ jagt, unter den deut- | 
Ihen Sabrifanten, welche am Handel | 


mit Amerifa interejfirt find, mache ji) 


ein entjchiedener Umfhmwung zu Gunjten | 
der Chicagoer Weltausjtellung bemerf= | 


lich; Diele derjelben,; welche der Aus: 


Schaden gereichen würde, 


Kleine Brände. 


Aus unbelannten Urjahen entjtand 
geitern Abend um 10 Uhr in der Wirth: 


'jchaft von Buchholz; & Rofenmwintel, 


No, 16 No. Desplaines-Str. ein Feuer, 
Der am Gebäude angerihtete Schaden 
ift unbedeutend, jedod wäre beinahe der 
Berlujt von Menjchenleben zu beklagen 
gewejen. Die Kleinen Kinder der im 
oberen Stodwerfe wohnenden Familie 
Scott waren nämlih von dem Rauche 
überwältigt worden und Fonnten erjt 
nad) längerer Zeit in’3 Leben zurücdges 
rufen werden, 

Ein im Haufe No. 72 D. Indiana- 
Str. geitern Abend zum Ausbrucde ge 
langtes euer Fonnte nach kurzen An— 
ftrengungen der Feuerwehr gelöfcht wer: 
den. Der Schaden dürfte 875 nicht 
überfteigen. 


Unter den Rädern, 


Geitern Abend wurde an der 31. 
Str. ein unbefannter Mann von einem 
Zuge der Pan Handle-Bahy überfah- 
ren und augenblidlih getödtet. Nad 
bei dem Tobdten vorgefundenen Papieren 
bürfte Ddiefer John Dalton geheißen 
haben. Die Leiche wurde in die Mor: 
gue No. 3755 Archer Ave. gefhafft. 


J rg N j 
N j N —e—n 


will be paid for a recipe enabling 
usto make WoLrr's AcME BLACK- 
InG at such a price that the retailer 
can profitably sell it at 1oc.a bottle. 


At present the retail price is 20c. 


This offer is open until —— ıst., 1893. For 
particulars address the undersigned. 

ACME BLACKING is made of pure alcohol 
other liquid dressings are made of water, 
Water costs nothing. Alcohol isdear, Who 
can show us how to make it without alcohol 
sothatwecan make AcME BLACKING ascheap 
as water dressing, or put it in fancy’pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the contents of the 
bottle? 

WOLFF & BANDOLPH, Philadelphia. 


PIK-RON 


is the name of a paint of which a 25c, bottle 
is enough to make six scratched and dulled 
cherry chairs look like newly finished ma- 
hoganies. Itwilldo many other remarkable 
things which no other paint can do. 

All retailers sell it. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
. Ede HYadlon Etr 


Beim Einkauf von Federn-außerhalb unjereß® Dan» 
feß bitten wir auf die Dierke — zu achten. 


Ein natürliches Heilmitiel für 


Nervöfität, Hypochondrie, 
Melancholie, Schlaflofigs 
keit, SEchwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gehirn⸗ 
Schwächen. 


Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung auf die Ner 
ben · Centren. beſeitigt allen Ueberren =. — 
den Zufluß des Nerven ⸗· Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
meniegung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt, 

2 ein werthvolles 


Ir e i Buch fur Nervenleidendo 


wird Jedem der es derlangt zugefande. 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem 


Arme erhalten aud u. Medizin umjonft, 
D Dur Jahre 1876 don dem 
Hohw. PBaftor König, Fort Wanne, & i 
und jegt unter feiner Anwveihung un GREEN 
KOENIG MEDICINE co 
7 , 7, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL 
Bei Apothetern zu haben für 
81.00 die Flaihe,, 6 Fleicıen für 85.09 
große $1.75, 6 für 39,00, 





wenn ein Huiten geheilt werben kann burch 
ben Gebrauh von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieben Kränter Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 
fannte Mittel gegen Huften, Erfältungen, 
Hald- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verſäumt es nicht, 
fondern holt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Huſten⸗Balfſam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Snodojadismtlg 


pi weihe ihre volle Manntesfraft und Geiftess | 
BN Frifche wieder zu erlangen wünjden, jelten might » 
Ri verjäumen, den „„Augendjreumd‘‘ zu leſen. F 
BD Das mit vielen Srantengejhichten erläuterte, 8 
u veihlich ausgeftattefe Werk, gibt Aufjchlug über | 
ein neued Sellverfahren, wodurch Taufende 
in fürzefter Zeit obne Berufsftörung dos 
E Geidhlehtötrantheiten und den Folgen f 
DB der Iugendfünden wieberhergejtellt a Y 
4— m 
i Schwache Frauen, 
* — — — —— !. m 
Bi aud) Eränfliche,neruöje, terchiütchtige und Finder- 
a loje $rauen, erfahren ausdiejem Buche, wie die " 
fi volle Scjundbeit wieder erlangt und der heigefte IN 
Bi Wunfih ihres Herzens eıfüllt werden ann. N 
' Heilverfahren ebenfo einfach als billig. eder ſein 
ee grist25Gentsin Stomp und hr 
Y ommi das Buch verfiegelt und frei 
Bi vou der — — 
Privat Klinik und Dispen 
23 Meit 11, Str., New Sep nlarn, 
REES ER WET REN ENETEE |M 
EN 


„Der Jugendfrceund“ tft aud in der Buchhande 
fung von Feier Schmiot, No. 292 Diilwaufee Ave, 
& age, SL, zu baben. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


ı Dr. Haines’ Golden Specifie. 


E38 kann aud in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obıre 
daß der Patient diejed weiß, wenn mothwendig. Es 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltende Bud Bei zu 
baben bei Date & Sempill, Druggijten, Elark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Falfucht, heilbar! 


durch da8 berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müne 
fter, Weitphalen; nur zu haben bei llaglije 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajb Ave. 


Dr. C. WELCKER, 


Augen- und Ohrenarzt, 
Borm.: 70 State Str., Room 500. 
Nah: 449 E. North Yive. 1d3didofasme 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigleiten eine Spes 
Halität. Zwanzigjährige Prarid. 2218. Divis 
ſion Str., nahe Ajbland und Milwaulee Ave, 
Bzivat-Hofjpitalanfebraäfe Ave 21jblje 


Die beften und billigiten Bruche 
bänder kauft man beimFabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1. 
133 Elart Str., Ecke Madiſou. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237u239S. Halsted Str. 


Denlſches Möheſgeſchüfl. 


Oefen und Haushaltungsgegenſtände aller Art zu 
Baarpreifen, auf leichte wöcheutliche oder monatliche 
Abzahlungen. l16nolm? 


3, CHAS. C. BILLETERS 
a Ealifornias, Mifjouris und 
"6 Dhio » Weine, 
Cts. die Gallone 


und aufwärtg, frei in’3 Haus geliefert. 
180—1832 O. Bandolph Str., Oindibofll 
awiicen 5. Une. und Sa Salle Str, 





Brauereien, 


 WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 1LFL1N. Desplainesd Str. Ecke Indiana Str. 
Brauerei: No. 17I—181 RR. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Jefferjon Str. 
Elevator: Mo. 16-22 W. Indiana Str. löauglj 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier, 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago, 
Medtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


| 
| 
—— Advofaten. — 


No. SS LASALLH STR, 


Suite 408. — 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat. 


Zimmer 720 und 721, Chamber of Commerce Building. 


140 Washington Str., 


Zelephon 5238. ꝛaacſadidolj 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coidzier & Rodgers, 


' Rechtsanmülte, djaljs 
Simmer 39L41 Metropolitan Blog, Ehircage 
RM. Ede Randoly) und Be Galle Gig, 





Ä 


\ 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


ktorium— Abben- Grau Opera Company. 
Ehrcago Opera Houje — Sinbad. 
Gyhnd Opera Houje—A Teras Steer, 
Vickers — The Country Cirkus. 
Columbia — Jane. 
Windſor — Held by The Enemy. 
Hayınarfet — A Knotty Arfair. 
Alhanıbra — Corinne. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — Fabio Romani. 
Havlins — Two Old Cronies. 
Lyceum — Variety. 
Clark Str. Theater —,„909“. 
Criterion — Frank J. Frayne. 
Hooleys — Nat Goodwin. 
People s — Pulje of New York, 
Park Theater — Variety. 


liche Ginbrecher. 


William Graft und William Maier, 
alias Joe Götz, befinden ſich in der 
Cottage Grove Ave, = Polizeiftation 
unter nicht weniger als breizchn Ankla- 
gen wegen Einbruches. Geſtohlenes 
Gigenthum im Werthe von 8300, darun- 
ter zahlreiche, werthuolle Werkzeuge für 
Mechaniker, wurde bei den Berhafteten 
vorgefunden, 


Betwuitlos aufgefunden. 


Geftern Abend wurde an ber 39. 
Etraße, nahe der Wentworth Ave. ein 
unbefannter Mann bewußtlos auf der 
Straße liegend aufgefunden. Der 
Mann hatte einen „Dinner: Pail“ bei fi 
und fcheint dem Arbeiterjtande anzuge: 
hören. Er wurde in’s County-Hofpital 


gebradt. 
——— 

* John Jackſon, im Haufe No. 20 
Law Ave. wohnhaft, wurde geſtern von 
Kichter Woodnann um 850 beitraft, 
weil er, als er betrunken nad Haufe 


gekommen war, feine Frau und feine | 


fieben Kinder mighandelt hatte. 


* Thomas Trainer wurde geftern in | 


Marmwell-Str.:Polizeiftation unter der 
Anklage, in die Waflerwerfe an der Ede 
von Harrifon- und Desplaines:Str, ein: 
gebrochen zu fein, eingeliefert. 


* Kohn Kaeting, welcher bei Gele: | 


genheit einer Tanzunterhaltung in 'der 
Milwaukee Ave feinen alten Hut gegen 
einen fremden, neuen eingetaufcht hatte, 
wurde gejtern von Nichter Severſon um 
635 wegen Diebitahles bejtraft. 


Eheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsfiagen wurden ein- 
gereicht: 
gen Trunkfucht und graufamer Behandlung ; 
Maria gegen Yeopold Donatella, weaen grau 


jamer Behandlung; Mary gegen Kohn W. | 
Thomas, wegen graujamer Behandlung; | 


Bertha gegen Wilhelm Page, wegen grau 
famer Behandlung. 


Tolgende Scheidungen wurden bewilligt: | 


Katherine von Paul Lueder3 wegen grau: 
famer Behandlung; Solepd von KRofalie 
J a » 2 ons» (F Marn- 
Zander, wegen Jmpodenz; Elbert von Mag: 
gie Gaje, wegen Trunfjuht; Warren von 


Annie Hill, wegen graufamer Behandlung; : 


Sarah von John H. O’Xeary wegen Berlai 
fens; Heniy von Elmiva Seyforth, wegen 
Ehebruchs; Louiſe vou Auguſt Arndt, wegen 
Verlaſſens; Nora von Paul Rier, wegen 
Verlaſſens; Marie A. W. von Paul Carl 


Jonathan P. Stewart wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 

Di 

ber Diffice de8 County-Elerf3 ausgejtellt: 
Andrew Stader, Sarah McDonald. 
William Wer, Jennie Quandt. 
Kohn Krebs, Lena Horn. 
stederid I, Lob, Youife B. Chapman. 
Arthur Donnersberger, Kate Naylle. 
Auguft Hartmann, Wilhelmina Meifter. 
Gar! Zojeph, Ida W. Liebenitein. 
Herbert A. Saalfield, Annie Vorbed, 
Chas. 3. Proehle, Sophie Gujftafjon. 
Charles Rockrohr, Ida Funck. 
Chriſtian Chriſtenſen, Inger Neilſon. 
William Fritz, Lizzie Gau— 
John F. Pinnow, Annie Schwoerer. 
Antonio Pepe, Maria G. Montagne. 
Mathias A. Frick, Lillian Egan. 


Zodesfäle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir bie Lifte der 
Beuticen, über deren Tod dein Gejundheitamte zwi⸗ 
(den gejtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Ernjt Dverded, Blue Island, 42 J. 

Jacob Preß, 4 N. Peoria Str., 56. 
Theodor B. Evan, 244O. North Ave., 6 J. 
Rudolph Perl, 1546 Milwaukee Ave. 
Johann Reiſer, 1160 W. 12. Str., 73 J. 
Mary J. Herr, 185 Sedgwick Str. 


ie folgenden Heiraths-Licenzen wurden in — nz ; 
ı nach fünf bis jehs Jahren unausgejeg- 


Weber Dampfteffelerplofionen, 


Nah der Unfallitatiftit der Ber. 
Staaten ereignen fih mit unheimlicher 
Regelmäßigkeit allmonatlich mindeſtens 
zwanzig Exploſionen von Dampfkeſſeln 
mit verderblichen Folgen für Leben 
| oder Gejundbeit von Menſchen. 
|  Dieie Ziffer Fehrt feit zwei Jahren 
| mit pünftlicher Regelmäßigfeit wieder. 

ac) forgfältiger Prüfung der einzelnen 

Fälle muß man leider zu der lleber- 

zeugung gelangen, daß die meıtaus 
| große Mehrzahl der Unfälle fih jehr 
; wohl hätte vermeiden lafjen. Nicht 

nur Unfähigkeit und Nadläjfigfeit der 
| Heizer, fondern auch oft die verbrede- 
| riihe Sparfamfeit der Dampfanlagen- 
| Beliger it Schuld an den Erplejionen. 
Wenn ein Keſſel durch Roft von innen 
und die fortwährende zerſtörende Wir— 


| 
| 
| 


lih zu werden und die Platten, aus 
denen der Rumpf geichmiebet iſt, ſich 
allmählich verdünnen, dann iſt es hohe 
Zeit, an Erſatz zu denken. 

| Ein ordentlicher Fabrikant, der zu 
rechnen verſteht, ſollte überhaupt all⸗ 
jährlich einen gewiſſen Procentſatz ſei— 


Maſchinen beiſeite legen, damit ihn eine 
große Ausgabe, wie die für einen neuen 
Dampfkeſſel, nicht unerwartet trifft. 
Bekanntlich hängt die Brauchbarkei 
eines Dampfkeſſels ſehr von der Rein— 
heit des zur Dampferzeugung benutzten 
Waſſers ab. Enthaͤlt letzteres viele 
fremde Beimiſchungen, namentlich ſchwe⸗ 
felſauren Kalk oder gar gasbildende 
Chemikalien, ſo bildet ſich ſehr bald 
Keſſelſtein, der namentlich hierzulande, 
wo kalkhaltiges Waſſer eigentlich bie 
Regel bildet, häufig genug den Raum— 
inhalt des Dampfkeſſels um ein Drittel 
verengert. 
Die einfachſte Regel wäre nun, den 
Keſſel alltäglich zu reinigen. Denn 
das längere Verbleiben des Keſſelſteins 
an den Wandungen bat zwei große 
| Nachtheile im Gefolge. Einmal näm- 
(ich it derfejjelftein ein viel jchlechterer 
Märmeleiter, ald die Eilenwandungen. 
Erreicht alfo der Kefjelitein eine gemijje 
: Dide, fo braucht man natürlich bebeu- 
tend mehr Kohlen, um das Wajjer in 
Dampf zu verwandeln. Alfo vom öfo- 


nomiichen Standpunfte aus empfiehlt | 


ı fi eine häufige Reinigung des Keiiels. 
' Die im Innern des Keffeld berrichende 


dungen ıjt ein jehr unangenehme3 Be- 
bifel für Bildung hemijcher Berbindun- 
gen zwijchen dent Eijen der Wandungen 


' ichmefelfauren Kalk der verbampfenden 
Büllung. 


bon innen, welcdyes allmählich abblät- 
tert und fo jchlieglih die Wandungen 
immer dünner madt. Bon außen ar- 
beitet dann das Rohlenjeuer unausge- 


fest; auch Hier bilden fich Safe, welche | 


ba3 Eijen angreifen, Verbindungen mit 
bemjelben eingehen und jo von außen 


Toeddie, wegen Perlaffens; Clara M, von | ben zeritörenden Kräften von innen auf 


balbem Wege entgegenfommen. Dian 


| kann deshalb unter den angenommenen 
' Bedingungen kaum fehlgreifen, wenn 


; wechjelung der Zufammenziehung und | 


man die Abnubung eines Kejjel3 ichon 


ten Gebrauchs auf die Hälfte jeines ein- 
tigen Widerjtandes gegen den Its 
mojphärendrud hätt. Noch zu prüfen 
iit, ob das Schmiedeeijen, aus welchem 
die Seffelplatten zujanımengeichweißt 


und genietet find, nicht etiwa durch die | 


fortwährende Einwirkung der Hide, jo- 
wie durch die bei dem Kaltwerden und 
ber Wiedererhigung fortwährende Ab- 


' Ausdehnung des Eifens eine molefu- 


are Veränderung, wie bei Eifenbahn- 
jhienen, Rabreifen u, f. w. in der 
Structur des Eijens jelbft erleidet, 
db. 5. daß das jträhnige Gefüge des 
Schmiedeeiſens kryſtalliniſch oder kör— 
nig, und deshalb dem brüchigen Guß⸗ 


eiſen ähnlich wird. 


Schuld 
fällen auf Eiſenbahnen, 


Herbert Weſtphal, 545 Sedgwick Str., 8J. 


Mary Schultz, 191 Coulter Str., 20 J. 
Ludwig Gauger, 593 Milwaukee Ave., 58 J. 
Fred Wolheim, 4436 School Str., 2J. 
Saroline Dietrich, 2968 Ya Salle Ave., 60 J. 


Mathiad Domine, Alerianer Hofpital, 89%. | ‘ ( 
| berjelben einzugehen, ald Schmiede 


— 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
P. Schweitzer, 1ftöd. Cottage an Monticello, 
nabe North Ave, 81400; St. Stephens’ 


Churd, 1ftöd. Anbau No. 34—86 Johnjon | 


Str., 84000; Henry Schroeder, 1jtöd. Got: 


tage, No. 990 Trumbull Ave., 824005 R. T. | 


Mor, zwei 2jtöd, Gebäude, an St. Charles 
Ave, nahe Irving Park Blvd.; Wm. M. 
Gelly, 3itöd. Gebäude, No. 3816 as 
Ave., 812,000; Peter Dahle, Zitöd. Gebäude 
mit Store, No. 7243 Glenwood Ave., 81600 ; 
Sobn Parzfomwsti, 2itöd. Wohnhaus, No. 
4512 Paulına Str., $1800 ; Nels Sandbury 
1ftöd. Anbau, an Lawrence 
Str., 81000; M. Larjon, Iftöd. Anbau, No. 
8526 Gireenbay Ave., 8600; MW. ©. Forreit 
2jtöd. Scheune, No. 8946 Safe Ave., 85000: 
James Halloran, 2itöd. Gebäude Hinter No. 
5700—5702 Wabajh Ave., 81000, 


Marktbericht. 


% Chicago, 30. November, 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjie 
Weite Nüben 75c—$81.00 per Brl, 
Nothe Beeten T5—90c per Brl. 
Surfen 8—10 per Di>. 
Nadieshen 20—80c per Did. 
Salat 25—40c per Dpb. 
Kartoffeln 28—30c per Bu. 
Zwiebeln 831.75—82.25 per Bıl, 
Kohl 82.00—3.00 per 100 Stüd, 
; Butter, 
Bee Rahmbutter 27—23c per Pib, ; ge: 
tingere Sorten variirend von 18—R0c, 
Butterine — per Pd. 


äſe. 
Vol:Rahım Cheddar 11—114c per Pd. 
Wild. 


Prairie Chiden $5.25— 85,50 per Dpd. 
Mallard Enteu 83.00—83.25 per Dpd. 
Kleine Enten 81.25—81.50. 
Schnepfen 81.50. 

. — Geflügel. 

ühner 75e per Pfd. 
— 8Ve per Pfd. 
Fruthühner 9—11c. 
Enten 8—10:. 
Gänſe 42be. 

ae 

rifche Eier 2 c. 
deiſch Früchte. 
Aecpiel 81.50—83.00 per Brl. ; 
Meijina Eitronen 84.00—7.50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 82.50 84. 00 per Kiſte. 

Hafer. 

No, 2, 38 840; No. 8, 831 B8c. 


Heu. 
No.1, Timothee 813.50—814.50, 
No. 2, 811.50--812.50. 





Ave. nahe Der | 


| 


Letzterer Umſtand, erſt in neueſter 
Zeit bekannt geworden, iſt bekanntlich 
an unzähligen Unglücks— 
ſobald dieſe 
durch Radreifenbrüche, Schienenſprünge 
u. a. m. verurſacht wordeu. Außerdem 
iſt Gußeiſen an ſich leichter geneigt, 
chemiſche Verbindungen mit den mine⸗ 
raliſchen Niederſchlägen und den Gaſen 


eiſen. Für die Dampfkeſſel iſt alſo 
Letzteres beſonders wichtig. 

Man wird wahrſcheinlich oft genug 
in Laienkreiſen die Frage aufwerfen 
hören, warum man denn nicht die inne⸗ 
ren Wandungen eines Keſſels mit einem 
ſchwerer Verbindungen eingehenden 
Metall, wie z. B. Kupfer, auskleidet, 
da es natürlich viel zu theuer kommen 
würde, Dampfkeſſel aus gediegenem 
Kupfer herzuſtellen. Der Grund iſt 
ſehr einfach. Kupfer hat zunächſt einen 
vom Eiſen ſehr verſchiedenen Ausdeh⸗ 
nungscoefficienten. 

Unter dem Einfluß der Hige würden 
fich die Kupferplatten ftärfer ausdehnen, 
al3 Eifen; e3 würden aljo zunädjit die 
Nietitellen reifen und fo den Schuß, 
ben die Rupferkleidung gewähren joll, 
illuſoriſch machen. 

Doch das iſt nicht alles. Der Eon- 

tact zweier verſchiedener Metalle, wenn 
durch eine ſchwach ſäurehaltige Flüſſig⸗ 
leit vermittelt, erzeugt ſofort einen elek⸗ 
triſchen, oder wenn man will, galvani⸗ 
ſchen Strom, der dann natürlich ſeine 
chemiſch⸗zerſetzende Thätigkeit beginnen, 
das Waſſer in Sauerſtoff und Waſſer⸗ 
ſtoff zerlegen und ſo in kurzer Zeit, da 
ber freigewordene Sauerſtoff ſich ſo— 
fort mit den Eiſenwandungen ver- 

| bindet, die bloßgelegten Eifenwandun- 

; gen mit einer dichten Noftichicht über» 

| zieben würde. Hier wäre das Heilmit- 
tel aljo jchlimmer, al3 da& Uebel, 

Weshalb man die Keffel Ieider viel 
zu jelten reinigt, bat natürlich den 
nabeliegenden ölonomifhen Grund, daß 
der KRejjel erit völlig leer und erfaltet 
jein muß, ehe der Arbeiter hinein frie- 
hen und den Keijelitein mühjam von 
den Wänden losweipeln fann. ft der 
Keſſel aber Falt, jo muß der Betrieb 
ftil ftehen, und das ift gleichbedeutend 
mit einem ſchweren pekuniären Verluſt. 
Am beſten ſind natürlich Diejenigen 
daran, welche ſich einen doppelten Keſſel 
anſchaffen köͤnnen. Man ſieht, die ein⸗ 
zelnen Umſtände, welche bei dieſer Frage 
in's Gewicht fallen, ſind nicht nur 
manniafaltia. iondern auch ie nach der 


und den Niederſchlägen, beſonders dem ihinen, 209 Dampfpumpen. 


: 000 Tonnen Kohlen werden monatlich 
&3 bildet ich fchwefeliaures Eifen | 








Ar Tes Betriebes, der Beihhaffenheit 
des Waflers, des Nlimas und der Yab- 
reötemperatyr für die einzelnen fälle 
grundverjchieden, jodaß jich allgemeine 
Grundjäge gar nit aufitellen fajjen. 
Selbjt die Höhe deö Ortes über dem 
Meeresipiegel ipielt eine Rolle, denn 
je höher, defto niedriger liegt der Siebe: 
punkt des Waflers. Macht dies au 
für einige Hundert Fuß nur eine Klei- 
nigfeit aus, jo twird doch auf die Dauer 
bei hocggelegenen Orten eine Erjparung 
an Feuerungdmaterial zu conftatiren 
fein. 


Der Manucheſter⸗Schiffskaual. 


Eins der bedeutendſten Werke moder⸗ 
ner Ingenieurkunſt iſt der jetzt ſeiner 


Vollendung entgegengehende große Ka— 
nal, der die Fabrikſtadt Mancheſter mit 


tung des Koblenfeuers anfängt, untaug- ı Ziverpool und dem Meer verbinden fol. 


Zur Ausführung biejes gigantischen 
Werkes hatte fih im Xahre 1833 eine 
Uctiengeiellichaft gegründet; in Xahre 


' 1885 nahm das Parlament die betref- 
 fende Bill an; im Jahre 1886 wurden 
: die Contracte für die Arbeiten ver: 
; geben und legtere no in bemjelben 


I & * .- & 
een m — Jahre in Angriff genommen. In etwa 
nes Gewinnes für Abnusung ſeiner ' einem Jahre wird der Kanal in jeiner 


| ganzen Länge fertig geitellt jein, mäh- 


rend der größere Theil von der See her 


| bereit3 je5t benugt wird. 


am Kopfe jchwer verlegt. 
: Countys Hojpital. 


Die Gejelichaft begann ihre Tyätig- 
feit mit einen eingezahlten Kapital von 
$45,000,000, jeitvem hat fie eıne An- 
leibe von $15,000,000 aufgenommen, 
welche die Stadt Mandjeiter garantirt. 
Mit diefen $60,000,000 jollen die ge- 
fammten Unfojten beitritten werden. 
88,500,000 davon wurden der Meriey 
& XIemwett Navigation Campany für 


' das Wegereht bezahlt und ca. $6,000,- 


000 für PVroceßfojten eic.; der Canal 
felbit dürfte an $45,000,000 foiten. 
Mit diefen Summen werden 255 Mei- 
Ien Canal mit einer Durchiggnittsbreite 
von 172 Fuß an der Sohle und 230 
Fuß an der Oberfläche und einer Baj- 
fertiefe von 30 Fuß bei niedrigiter 
Ebbe hergeitellt werden. Die KRoiten 
für den Bau von Anlegenlägen, Dod3, 
Das Wegereht von Merſey &K Jewett 
für Dampfidiffe während des Baues 


' de3 Kanals find in jenen $45,000,000 


inbegriffen. 
Bisher find 46,000,000 KRubikyards 


von Erde, meiftend harter Thonboden, 


| , : . ! . I ( ⸗ 
Siedehihe und die Erbehuag der Wan- bewegt worden, ſowie 10,000,000 Ku 


Auguſta gegen Thomas Allen, we- bikyards Sandſtein. 200 Locomotiven, 


7000 Eiſenbahnwagen find dabei be— 
nutzt worden, ferner 200 Dampfbagger, 


182 ambulante und andere Dampfma— 
An 10,⸗ 


dabei verbraucht. 

Ohne Rückſicht auf Koſten, trotz vie— 
ter Unfälle, hat das große Werk ſtetige 
Fortſchritte gemacht; ſeine Fertigſtel— 


lung wird den engliſchen Ingenieuren 


zum größten Ruhm gereichen. 


* An der 26. Str. und Weſtern 
Ave. wurde geſtern Abend der an John— 
ſon- und Humboldt Ave. wohnende 
John Goffrey durch einen Zug der 
Santa Fe-Eiſenbahn niedergeworfen und 
Er liegt im 





¶Zuei Wochen 
Bedenket! 


all ee 
Als Fleiſch⸗Erzeuger ſteht es ganz aufer 
Brage, daf 


SCOTT’S 
EMULSI 


von reinem Veberthran mit 
Dupopboöphaten von Kalk 


und Soda , 
ohne Rivalen daftehbt. WBiele haben ein 
Pfund pro Tag durch ihren Gebrauch zuge- 
nommen. Sie Furirt 


Schwindfucht, 


Strofeln, Bronditen, Huften und Erkältung 
und ale Arten zehrender Krantkeiten. So 
fi ft wie Seid vorfihtig, daB 
Ihr die ähte bekommt, da e& erbärmlige Nach⸗ 
ahmungen giebt. 


Beabeiß: Blumen und DBlumenftüde ge 
iefert innerhalb einer Gtumbe. — 
Wabalh Ade. und Monroe Sitr. 281br1j17 


Todes: Anzeige 


Freunden md Befaunten bie traurige Nachricht, 
dak mein geliebter Gatte und unjer Vater Johann 
Krüger im Alter von 60 Jahren 3 Monaten am 29. 
Nov. fanft entichlafen it. Die Beerdigung findet am 


| Mittwoch, den 2. Dezember, Nahmittagd 1 Uhr, vom 


ZTrauerhaufe, 105 Hoffmann Uve.. nah Concordia 
ftatt. Charlotte Krüger, Wittwe. 
Faul und Johannes, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 
Korner Loge No. 11, Oo. D. A. S. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß unſer 
Bruder dRud. Perl geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am 2. Decbr., Nachm. 1 Uhr. Die Brüder 
verjammeln fi in der Halle punkt 12 Ubr. 

®. Mochring, Präf. 
6. Pariveg, Eelr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter Caroline Dietrich im 
Aller von 60 Jahren, 7 Monaten, 6 Tagen nach lan⸗ 
gem Leiden geitorben ift. Beerdigung findet jtatt 
Mittwoch Nachmittag 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2963 
La Salle Str., nad) Dafwood. Die trauernden Hine 
terbliebenen ._ „ Sacob Dietrich, Gatte. 

Kouis Sic, August, William 
und Ernft Dietrig, Söhne. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
meine geliebte Gattin und unfere Mutter Carolina 
Wilhelmina Dochlemann, geborene Krufchel, art 
29, d, M., Abends 8 Uhr, fanft entichlafen it. Daß 
Begräbriß findet am Donneritag, den 3. Dezember, 
um 12% Uhr Nacmittaad, vom Krauerpanfe, 63 Tel 
Place, auß ftatt. Um ftilles Beileid bitten 

Ernit Dochlemant, Gatte. 
Ferdinand Dochlcmann, Sohn. 
Marie Doehlemann, 

Anna Vapenheim, Töcdhtter. 
Sina Vapenheim, 

Hedwig Doehlemann. 


Geſtorben: Anna Kramer, geliebte Gattin 
von Wut. Kramer, aut 30, November. Beerdigung am 
8. December, um1 Ubr vom Trauerbauie, 917 Hoyne 
Ava, Lake View. YWm. Kramer, nebft Kindern. 6 


. ne 
Die Anarchiiten. 
Aulturgemälde aus dem Enbe be8 19. Jahrhunderts. 
Don John Henry Maday. 


& Ki 
mg, ee 


85.00 baar, $5.00 monatlid. 
EI Rauft 850 wertb Möbeln, Teppide und Orten 
zum billigen Baarpreite. Tilbına 
Sterlin urniture Oo. 
vo & 02 Madiion Etr., nabe Jefferion Chr 
Offen Ubend& biß 9 Uhr und Sonntag ® 


— 


äder: undGonditor-Birbeitänahweiiungde 
Burcan dei 6 an 0 Bädermeiter-Ber eins 
von 


findet ip ia No. 


Dyspepfie 


könnte als eine Bezeichnung für dad Anfangsftadbium 
aller Prankheiten gelten, denn eine ordentliche Ber» 
dauung ift das Wefentlichite für die Geſundheit eines 
jeden Organs und da richtige Bonftattengeben einer 
jeden Funktion des Sörperd. Und dod, wie Leicht 
toird im Rinde, im Erwachienen oder im Greije Unvers 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Effen oder 
Trinten, unzwedmäßige Nahrung Katarıh oder Ers 
fältung de3 Magen? in Folge naffer Füße, eißfalter 
Getränfe u. f. w., u. |. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung und wir leiben dbaun an Ucbelfeit, Appes 
Sıtlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz, 
Verftopfung oder aud) Diarrhde. Die Leber geräth in 
Miitleidenfhaft, und da fie mit unreinem Blut ver« 
forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird Shwadh und magert ab, fanın nicht 
ſchlafen und fügit fig, während ihm im Allgemeinen 
alles, im Befonderen aber anfcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fühen ganz elend. Gelunder Menjchene 
veritand bradte die alten Möncde, weldhe mit den me= 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken. alle joldhde Symptome im Keime zu er» 
ftiden, und noch heute ftehen die St. Bernard Kräuter« 
pillen ganz vorn an der Spige ber langen Reihe von 
DyspepfiesHeilmitteln. Dieier hohe Ehrenplag wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungsorgane 
geitärft, reines Blut beihafft, und alle reizenden Abs 
fallftoffe aus dem Syftem entfernt wurden. 

Wlle Upotheler verkaufen fie au Zöc ver SchadteL 1 


Bir verborgen 


an ehrliche Seute irgend eine Summe Geldes don $10 
aufwärts auf Möbel, Pianod, Diamanten, Lager: 
haus-Scheine und andere Sicherheiten ohne Teffent- 
lichteit. Abzahlungen können nach Belieben gemacht 
und dadurch die Zinſen verringert werden. Sie können 
jederzeit vorſprechen und Geld prompt erhalten. 


EOUITABLE MORTGAGE LOAN 0, 


Steine Anzeigen. 
1 ent das Wort 
—— 


für alle Auzeigen 
unter bieicr Nubeif. 


Reriangt: Ein Junge für Saloonarbeit, 60 €. Dis 
bijion Str. —————— i 
Verlangt: Ein guter Prejier an Hojen. SI N. 
Mood Str. dmdol 
Verlangt: Blackſmith für Hoxſeſhoeiug und Wagen— 
arbeit. Hanke K Kreuzinger, Rilwautee & Warner 
Ave. Irving Part. 1 
Berlangt: Ef fleißiger Stripperjunge bei Simon 
Schaffner, 47W. Mabdifon Str. 1 


Merlanat: Unverheiratheter Butcher, der fein Ge- 
(häft verjieht. Stachzufragen 405 Milwaufee Ave, 1 


Verlangt: Guter Wurftmader für Sommerwurft. 
526 School Etr., Yale Biew. 8 


Verlangt: Guter Junge im Butcherikop. 
Haljted Sir. an 

Verlangt: Arbeiter, der mit fümmtliden Farm 
arbeiten vertraut ift. 72 Ogden Place. 8 


7039 
8 


Verlangt: Ein ordentlicher deuticher Junge ın der 
Apothefe. 208 E. North Ave. 2 

Verlangt: Ein anftändiger junger Mann, um fich in 
einer Wirthſchaft nützlich zu machen. 170 Karrabee 
Etr. 2 


Derlangt: Ein Küfer und ein Mann, un leere Füf- 
jer zu fahren. 531 Franklin Str. 


Verlangt: Ein Maiter, 45N. Clark Str. 1 





Derlangt: Em guter ftarker Junge an, Cafes. 475 
Elſton Abe. 1 

Berlangt: Fin j 
bei Bruns,. 1128 Bein 
Verlaugt: Sehr aute Veddlers mit Gehalt und Goms» 
miilion für einen guten deutichen Artifel, Nahzufras 
ger don 4 b13 7 Uhr Übend8 und Wlorgend von 8 bi; 
10 Uhr. 58 Gardner Str. z 

Verlangt: Ein Starter unge, welcher wünjcht das 
Sattlergeijhäft gu erlernen. 4646 State Str. 1 


ger Man, fofort, zum Ofenpugen 
ont Ave. 2 


Derlangt: 25 Gigarrenmader. Nur erite Klaffe 
Handarbeiter wollen fih melden. Die höchſten Löhne 
und beitändige Arbeit. „Silver State Eigar Eo.*, 
Denver, Col. 


Verlangt: Gejangsdirigent. 
Blue Jöland Ave. 

DVerlanat: Ein jungen Mann um da3 Gigarren- 
maden zu erlernen. Beftändige Arbeit nad) ber Lehr- 
zeit. Zu erfragen 264 31. Str., im Gigarrenftore. 

modimidos 


Verlangt: Ein Junge von 17—13 Jahren. 488 S. 
Halfted Str. mbdid 


Berlangt: Ein Shaper und ein guter Möbeljhreiner. 
3.2. Wolf & Eo., 351 ©. Canal Sir. mbi4 


erlangt: Zwei Wurftimacder bei B. Berg. 3443 
Wabaſh Ave. modis 


Verlangt: 300 Arbeiter für Vereinigte Staaten⸗ 
Regierungsarbeiten in Arkanſas, Miſſiſſippi und 
Louiſiana. 81.250 per Tag und Board. 500 Arbeiter 
für die Black Hills, Wysming, W2 per Tag, zwei 

ahre Arbeit. Sillige Fahrt. 100 für Michigan, freie 

hrt. 100 für Färm- und andere Arbeit in Roß’ 
Ürbeitd-Burcau. 2 ©. Marlet Str. 30n1m9 


Nahzufragen 863 
modt5 


Verlangt: Gin Junge, um ein Pferd zu beforgen und 
fich fonjt nüglich zu machen. Bohn 84. 895 XLarrabee 
Str., 1 Treppe, Inka. 28nolm2 


Verlangt: Agent, um einen 
verlaufen, Nachzufragen bis 1 
Str., 2 Treppen, 


Leute für den Verkauf eine gangbaren 
2önobw13 


utgebenden Artikel 3 
hr Mittags 737 Wells 
27n01w18 


Verlangt: 
Artitels AW2 W. 12. Str. Reſtaurant. 


Verlangt: Einige gute Leute, um Kalender zu ber- 
kaufen, hoher Rabatt. 765. Une, Room 1. 2no2ınO 





Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Kindermädcden im Alter von 14 biß 
16 Jabren. Nachzufragen 19 Tell Court, 1. Flat. 1 
_ Verlangt: Slace-Handihuhmagerinnen. 159 W. 
Diviſion Str., oben. dimidos 


Verlaugt, Mädchen für Fabrikarbeit. 72 Ogden 
Place. 8 


Verlangt: Mädchen, weldhe bad Kleidermaden und 
Zufchneiden erlernen wollen. U. Dladbrad, 734 Eiy- 
bourn Ave. 1 


Verlangt: Mafhinenmäbhen an Kniehofen. 
Elgbourn Ave. I1dziwl 


Verlangt: Ein Mädchen, dad gut nähen kann. 668 
Sinman Str. 1 


Verlangt: Mafchinen- und Hanbmädden an Ehop- 
röden. Yulian Str. 


Verlangt: 100 Hände an Rahmenarbeit, ebenfo zum 
Lernen. WArbert wird nad Haus —— Northweſt · 
ern Knitting Worts, 620 W. Nor ih Ave., nahe Scho- 
ber Str. mdimio 

Derlangt: 50 Hädlerinnen in unferem Arbeitölo- 
kal, gute Bezahlung. Northweitern Knitting Worts, 
620 W. North Ave., nahe Shober Str. modimi5 

Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Nähen 
an Kleidern, Jackets und Hlüidgarments fowie zum 
Grlernen ded Zuichneidend, Dejignen, Draveriren und 
Fertigmagen. dirett nach Maaß ohne Anprobe oder 
Uenderungen. 212 S. Halſted Str. SOnovIm? 


Werlangt: Einige Mädchen an runden Maſchinen zu 
ftricten. Guter Lohn. Nadzufragen 203 ©. Ganal 
EStr., Room 404. imdi4 


4 Maidinen » Mädchen für Sniehoien. 


Verlangt: 
21no8tl3 


344 Glybourn Ave. 


Sausarbeit. 


Derlangt: 30 Röhinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghauſer und Privatfamilien. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen im Employment Bureau bei 
Frau Wtayer, 137 W. Randolph Str. 1de31105 


DVerlangt: Deutiches Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit. 755. YJadjon Str. 1 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1422 Dunning Str., Lincoln Ave.-Gar. 


Berlangt: Zweite Ködin, guter Lohn. 319 ©. 
Cart Str. dim id os 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit und Kindermaädchen, die höchſten Löhne beſorgt. 
Mrs. Weiſer. 2725 Cottage Grode Abe. ldzit2 


Verlangt: Ein nettes tüchtiged Mädchen, braucht 
nit zu Zohen und waihen, Kohn $4. 587 Larrabee 
Str. dimido2 

Berlangt: Ein junges Mädchen, 15 biß 16 Jahre, im 
Reftaurant. 18 Rufd Str., Ede Midigan Str. 2 

Verlangt: Ein deutiches Mädhen. Guter Sohn und 


gute Behandlung. 159 Wells Str., Ede Erie Etr. _ 
dimi2 


Sefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle in einem 
Pletnen Boardınghauß für zweite Arbeit oder am Tiich 
aufzuwarten. SISW. Dladifon Str. 2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlide Hauß- 
arbeit, fälne Farkirte. 538 Sa Salle Ane. ‚2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
388 Weber Ave. 8 


Verlangt: Ein deutiches Mädden in yamilie von 
Zwei, muß foden, wajchen und bügeln fönnen. Rad 
mei mul toden mai wler Gtr., unterer Jlat.5 


Haußarbeit. 
dmil 


modi? 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Sofort, eine Haughälterin. 5233 Ajh- 
land Ave. midos 


dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Ha 
beit. 2108 iDentmorth Mine, 
Derlangt: Ein Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 
1176 Milwautee Ave. 8 
Verlangt: Ein Mädchen, 
Wells Str., 1. Flur. 


Geſucht: Eine junge Wittwe kann freie Wohnung, 
Kohlen und andere Vortheile haben bei einem Wittwer 
ohne Kinder, gute er Zu adrejfireu ©. N., 
News Depot, 276 North Ave. dimi6 


—— ſofort: Eine Waſchfrau. 138 —— 
e. 


usar⸗ 
dim is 


14- 16 Jahre alt. 654 
8 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
baltung. 3614 ©. Halited Str. 1 


Derlangt: Eiu gute Mädchen in Meiner Familie. 
Frau Holen, 429 Orhard Str. 1 

Verlangt: Mädchen von 14 biß 16 Jahren für Haus: 
arbeit. 247 Ordard Str. 1 

Berlangt: Eine Haushälterin, älteres erfahrenes 
Mädchen oder Frau zur. zührung eines Haushaltes 
mit 4 Hinderu, das jüngite 5 Sabre alt, am liebiten 
eine Norddeutihe. Zu erfragen ibend3 nad 7 Uhr. 
Fred. Pojt, 85 Ruble Str., nahe 18. Str. 5 


Derlangt: Zwei orbentlihe Mädchen für qewöhn 
lihe Mädchen fürgewöhnlide Hausarbeit, müfjen gut 
waidhen und bügeln fünnen. 181 Howe Str., nahe 
Garfield Ave. 2 


Verlangt: 500 Mädchen für ırgend welde Hausdar- 
beit. Lohn von $&3—10 per Woche, Herrichaften wol- 
len gefl. vorjprehen bei Frau Peters, 225 Larrabee 
Str. dındo4 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
Jausarbeit, Leine Familie. 802 Larrabee Etr., 1. 
lat. dındo4 


Verlangt: Ein Mädchen beim Kochen mitzuhelien, 
fowie eines zum Gefdhirrwaigen. 386 E. North ve. 








‚Verlangt: Eine Frau, die Kinder liebt und gerne 
eine Heimath hätte. 
Hinterhaus. 


Verlongt: Ein gutes Mädihen für gewöhnliche Haus- 
arbeit: fol etwad vom Soden veritehen. 523 Dear: 
born Ave. 2 


Verlaungt; Ein Mädgen oder ältere Perſon für eine 
kleine Familie. Adreſſe 675 W. 20. Str. 2 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau, welche 
ſelbſtſtändiz Lunch kochen kann und Hausarbeit ver— 
ſteht, wird geſucht. 136 North Ave. 2 


erlangt: Alleinſtehende Frau oder Madchen, kann 
eſtlichen Stadttheile 4 ſchöne Zimmer frei er— 
ſorgung von Wäſche fur eine Perſon. 

bendpoſt.“ 6 





Verlangt: 
147 Hudſon Ave. 1 


Verlargt: Mädgen für Hausarbeit, das nähen 
Webſter Ave. 1 


Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Hau- 
arbeit. Guter Lohn. 321 Webfter Ave. modiT 
Verlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Wells Str., Dir3. Apel. 301 o1w4 





Verlangt: Ein reinliches und ordentliches Mädchen 
in einer kleinen Familie bei Mrs. Block, 83018 Butter 
field Str. modis 
DVerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Fra 
Köller, 507 Sedgwid Str. modid 





Verlangt: Gute Nadqhen für Pridatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen 448ß8 Milwautee Ave. 281n01w1 





Verlangt: Ein Mädchen ſür gewöhnliche Hausar— 
beit bei tleiner Familie. Guter Lohn wird bezahlt 
628 W. Indiana Str., Ecke Lincoln. modiẽ 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. wa 
und kochen; muß engliſch ſprechen. 371 Superior 

modi⸗ 





Verlangt: Eine zfahrene Wärterin für Kinder, 
ältere Perjon vorgezogen. 148 Dafley Ave. indi⸗ 
Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 298 Diiiwaufee Ave. modimiz 


— 
für Küche und 
Ecle Canal. 


Zwei Mädchen in Boardinghaus, eins 
eins für 2te Arbeit. 119 W. 12. St 
modis 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß kochen, waſchen 
und bügeln fönnen. 322 Blue Island Ave modımid 
Berlangt: Ein ftarked Mädchen. 375378 WM. 12. 
tr. mdmıl 
DVerlaugt: 10 mittelalte gebildete Damen für Göis 
cago und Voritädte, um eine neue Erfindung für nur 
verheiratbete Damen einzuführen; einem 1ä 
fühlten Bedürinig abzubeljen; ſehr leicht ve 
Srown Chemical Company, 13 Ban Buren Str., Sins 
mer 21. 30n wa 





Derlangt: Ein guted deutjche® Mädchen, weldes 
gut wajchen, fochen und bügeln fan, Nachzufragen 
601 Dearborn Ave. jamod:s 

Verlangt: 15jähriges Mädchen für Heine yamilie. 
309 Osgood E©tr., oben. faınodis 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Bläße offen 
83 6i3 56. Pläge frei. Abends offen. rau Der, 3539 
Cottage Grove Ave. bwl? 


Verlangt: Ein deutiched Mädchen ald Köchin und 
eines für die Wäfche; guter Lohn nnd angenehmes 
Hein. 3606 Prairie Ave, 150fbiw4 


Berlangt: Sofort, Röchinnen, Haudarbeit zweite 
Urbeit, Kindermäbden und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften yamilien beit hohem 
Rohn, immer zu haben an der Güdjeite bei rau 
Gerfon, 2837 Wabaſh Ave. biw17 


” Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ein 2. 
Mädchen 457 W. Jndıana Str. im Bäcerfiore. fimo 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zmeite 
Urbeit, Haußarbeit und Kindermädhen. SHerrichafe 
ten belieben vorgufprecen bei rau Schleik, 157 $ 
13. Etr. 10nov3mi 








Berlangt: Männer und frauen, 





Derlangt: Ein Ehepaar um Geichirr zu waichen und 
ettva8 Hausarbeit zu thun. Lohn 84 die Woche, im 
NReitaurant. Alles jrei. 402 ©. Glarf Str. modı5 


az Erfahrene Majhinenmädden und Ba- 
ter8 an Weiten. Guter Yohn. Stetige Arbeit. Steam 
Power. 474 N. Robey Str. modımis 


Seiraihsgefude. 


Heirathsgeſuch. Ein alleinjtehender Geihäftd- 
mann, Haußbefiger, 50 Jahre alt, wünjht die Be» 
tanntihaft einer alleinftehenden älteren Yyrau mit 
etwas Vermögen, findet eine gute Heimath. Briefe 
erbeten, Verſchwiegen heit Ehrenſache. Adreſſe A. 56 
„Abendpoft“. dimis 


Dferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


DA Zu verkaufen: Ein Pferd und Wagen, billig. 
se zist Str. ZAnolws 
Bu verkaufen: Pferd, ſehr billig. 140 Wilmot 

Ave. modimiꝰ 


— Zu verkaufen: Ein Pferd. abe keinen Ge⸗ 
brauch dafür. 4641 Butterfield Str. 8 

Zu verkaufen billig: Canarien⸗Bögel. 825 N. Hal⸗ 
fted Str., vorne, oben. bmdol 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gejudht: Ein tüchtiger verheiratheter junger Mann 
mit guten Schultenntniffen in eich und deutich und 
lautionsfähig, judt Stellung. Adr. ©. 70, „Abend 
pojit“. modis 


Geſucht: Ein gut empfohlener Mann. der Bürgſchaft 
ſtellen kann. fücht Stellung als Collector oder ähn⸗ 
liches. NAdrefje unter U. 81, Abendpoft. lbea1m4 

Gejudt: Ein erit eingewanderter Wiener Bäderge- 
hilfe wünscht Beiäftigung in deutfcher Bäderei. J. 
Leskovag, in care of Peter Penovpid, 3% ©. State. 4 


Sefudt: Etellung als Bartender bon einem erfah- 
renen Manne Adr. U. 91 Abendpoft. dim is 


Geſucht: Ein kürzlich eingewanderter Mann, mitt⸗ 
leren Alters, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
Beſchäftigung. Adreſſen erbeten au Reſchte, 1005 Ca⸗ 
lifornia Ade. 2 


Geſucht: Deutſcher Dry Soods Clerk fucht zur wei⸗— 
teren Ausbildung Lernſtelle. Gehalt nicht beanſprucht. 
9% Burling Str. 


Sefucht Ein guter Bäckerwagen treiber ſucht Arbeit. 
Sinz, 42 Jowa Str, 1 


Gejudt: Ein junger Mann wünjht da8 Eigarren- 
machen zu erlernen. Adrefie . 94 Abendpoft. 1 


Geiudt: Ein junger unverbeiratheter Schlofier 
wünicht bei irgend welder Gifenarbeit Belhäftigung. 
Zubriuger gute Belodnung. Üdrefie &. R. 3207 
Unton Ave. 4 


— Stellegefun: Ein deutiher Sattler der volftern 
kann, jucht Beihäftigung. Häusler, 22 Ayres Court. 


“ Sefugt: Ein No. 1 Buther Shop Tertder, der aud 
—— kaun. fucht Arbeit als Butcher. 42 — 
tr. 


Geſucht: Ein dentiher Brod» umd 
Münchener, juht Arbeit. 44 Burling Str. 


Gejudt: Eit junger Mann, mit Univerfitätsbildung 
und gründlicher Kenntniß von fieben Spraden, der 
auc das biefige Aryant & Strattond Gefhärtscollege 


bejudf bat, jucht Stellung. Adr. D. 93, „Abendpoft.“ 

Gejudt: Ein Deuticher, 19 Jahre alt, jucht Arbeit 
in einem Gtore oder Yabrit., Udr. U. 76, „Abend 
poit“. modimis 


Geinbäden, 
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Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine deutiche Frau_fuht Pläße zum Ma» 
Then, nimmt aud Wäfde in’3 Haus. 228 Bine Str., 
vorne. modis 


Gefudt: Eine gebildete Deutfche Fucht Stellung zur 
alleinigen Führung eines Haushaltes. 2560 Gottage 
Grove Ave. 1 


Gefugt: Ein gebildetes Mädchen, welches den Haus« 
halt einer beiferen Familie längere Zeit allein führte, 
jucht eine ähnliche Stellung, wo die Hausfrau fehlt. 
Briefe erbeten unter X. IM. „Abendpoft“. 2 

Eine junge Frau fuht Stele bei Wöchnerirnen. 
Nimmt au Waſche an. Drerl, 342 Larrabee Str. 2 


Gefucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
454 W. Madılon Str. ua v ° ’ 1 

Gefudt: Ein deutfä-Fatholiiches Mädchen fudht einen 
Plag für Hauß- und Küchenarbeit. 1752 Aibhland Ave., 
Lake View. dimi? 

Gejudt: Eine junge deutfche Frau fucht Arbeit. 96 
Uhland Str. 1 








Gejudt: Eine yrau mit einem Kind wünſcht einen 
Play in Lleiner guten Familie. 352 26. Str, nabe 
Wentworth. 4 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze; geht 
auch außer dem Hauſe, 230 Clifton Ave., Lake View. 


Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen, erfahren in 
jeder Arbeit, fucht jofort Stelle. 40 Beit Ave. dimi2 


Geſucht: Eine Frau jucht Stelle ald Haushälterin 
auf der Nordfeite. 140 Dayton Str. Jm Garten. 5 











Geſucht: Eine perfecte Kleidermacherin ſucht jofor: 
tige Arbeit in oder außer dem Haufe. 255 ©. Halited 
Etr., Room 8. modimis 





Gefhäftsgelegenheiten. 





8350.00 nimmt einen [hönen Saloon mit Pooltable 
und Waaren, muß aber heute fort. 

8550.00 fauft einen eleganten Eckſaloon. 

8900.00 bezahlt für feinen Edfaloon und PVooltiich. 

$1250.00 kauft den nettejten deutichen Edjaloon mit 
6 Wohnftuben auf der Ntordieite. 

Aud mehrere Grocerpjtored, Boardinghänfer, Ho» 
telg und fonftige Geihäfisgelegenheiten jehr billig bei 
Sinner 414 — Dlogler — 167 Dearborn Str., 
Nachfolger der „Worlds Fair Inveitment Co." 





_ Zu verlaufen: Guter Efaloon in der Nähe vieler 
Fabriken, Krankheitshalber. 470 yairfield Ade., Ecke 
Taylor. didboja2 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Delikotejjen-Store, 
wegen gpamiliendverhältniiien. 
Vüder. 442 MW. Chicago Ave. ldeziw4 
Fiihgeihäft auf der Sübdjeite 

I gungen. Gute Lage Herron 
& Biebow, 160 ©. Water Str. Di—ja6 


{ Ein 
unter günftigiten Rebit 


Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: Gin qutachender Tabak, Eigarrene | 


Mr? | 
Freis Federn renovirt. 
Ehicag o 


und Notionſtore, mit W 
3300.00. 


ıjtor nung. 
677 Karrabee Str. 

Zu verkaufen; Ein guigehende3 Kohlengejchäft mit 
3 Pferden und 3 Wagen. € 


Rete 815.00. 
dimido6 


Nachzufragen 2254 Mentwortd Ave, im 


6 





und Eonfectto 

ulſtores, Oyſterparl 
„Brod- und Oelrunden, 

ware- und Cutlery-Stores, ſowie 

hier und außerhalb. Käufer und Ve 

vorzuſprechen. 


Zu verkaufen: Eine billi 
halber. Adreiie ©. 85 Abe 


berfaufen: NReftaurant, tägliche 


rlanfen: Fein eingerichteter Grote 
Krankheitshalber billig. Adreſſe 


Zu verkauſen: Ein guter Eck-Saloon. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Geſchaͤft, wegen Ab⸗ 
reiſe. 45 Elybourn Avbe. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Barbiergeſchäft in 
ar . 817 Wels. Str. 


} zu verkaufen. 
modis 


modid 
rei und Lot. 
ifrſamodimie 


gen. Nachzufragen 256 W. Huror 


„Su verkaufen odewgu vermiethen: Bäd 
3506 Halijted Str. 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon. Keine Agenten. 
Adr: ©. 163 Ubendpoit. 2nolws 


—ñ — —eswe —ñ —ñ— 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer, auch Board, wenn ver⸗ 
langt. 133 W.,13.6tr., 3. Flur, Schliefervsfy. modimiT 





Zu vermiethen: Eine Schlafftelle, 75c die Woche. 18 
Goethe Str., hinten, oben. 1 


DVerlangt: Zivei Boarderd in Privatfamilie. 246 
%. 12. Str., oben. dmbol 


Zu vermiethen: 2 oder 3 billige Zimmer. 17 Beet 
hoven PL, 2 Treppen. dmil 





Zu vermiethen: Großes Frontzinnmer im 1. Floor, 
mehrere tleinere im 2. ;5loor, billig, in beutjcher Pris 
vatfamilie. 58 Wisconfin Str. ldzlwi 


138 Dat 
dimi4 


— vermiethen: 2 oder 3 billige Zimmer. 
tr. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
feparatem Gingang; für ein oder zwei Damen, 1900 
©. Glarf Str., oben. 4 





Verlangt: VBoarder3 in Privatfamilie. 338 N. 
Paulina Str., hinten. 





Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Frontzimmer 
für 1 oder 2 Herren. 120 Locuft Str., parterre. 2 





Zu vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer an einen | 
anftändigen jungen Mann, mit oder ohne Koft. Nad- | 


aufragen 133 Mohawf Str., Top Floor. 1dz31102 





Zu vermiethen: Möblirted Zimmer; gute Heim für 
anjtändigen Dlanıt. 
Zu vermieten: Ein Bettzimmer mit Ofen, 
ohne Board. 55 Emma Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, bils* 


lig. 49 High Str. dmil 
Zu vermiethen: Hübjched, warıne® Ehlafzimmer 
mit Gas und Bad, $1.50 per Woche. 268 North Ane. 
bmil 


Zu vermiethen: Store mit Wohnzimmern. 561 
Larrabee Str. dim is 








Zu vermi⸗then: Ein guter Platz, paſſend für ein Bar⸗ 
biergeſchäft. Nachzufraägen in 345 Fullerton Ave. Ecke 
Say. dimi2 


. Zu vermiethen: Ein oder zwei unmöblirte Zimmer 
im Bajement. 182 Ynbiana Str. 1 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 135 Milwau- 
fee Ave. 1 
Zu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung. Zweite Etage, 
an kleine ruhige Familie. 269 Dayton Str. 30nolw4 


Zu vermiethen: Zwei möblirte yrontzimmer, ohne 
Board. Nadhzufragen 516 Elybourn Ape., 1. 
mo 


u vermiethen: Ein fehönes heigbares Zimmer. 386 
G. North Ade. modimi4 


Zu vermiethben: 6 neu eingerichtete Zimmer. 
Burling Str. 


Berlangt: Boarderd. 91 
Nordojtsede von Zefferjon. 


649 
ng 
Weit NRandolph Str., 

30nolm2 


Verlangt: Ein Roomer oder Boarder bei einer 
beutichen finderlojen Zamilie. 
Hinter haus. modis 
3638 Went⸗ 


Store und 3 Zimmer. 
famobil3 


Zu vermiethen: 
worth Ave. 





Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer. 329 Lars 
rabee Str., oben. Imdi4 


Berlangt. 2 Borrders bei einer Fleinen Yyamilie 417 
Marwell Sir., Bajement. famobil3 
Zu vermiethben: Schöne neumöblirte Zimmer. Ein 
zeln und doppelt an anjtändige Herren. Sowie auch 
3 ihöne Frontzimmer, pajfend für leichte Haushal 


tung. oder 2 für 2 Herren für Barlor und Shlaizims | 


mer. 127N. Clark Str. janodis 


Zu vermiethen: Ein Yrontzimmer mit jeparatem | 
Geeignet für eine | 
24novlw6 | 


Eingana, möblirt oder unmöblirt. 
Difice. 582 Welld Etr. 

Zu vermietden: Son möblirte Frontzimmer mit 
ober ohne Board. Iiosth Ape. Houje, Zil ARorth Ave. 
Ede Orgard. Sncoodidojalmil 


Unterriät. 
Sründlihen Unterriht in Zither und Guitarre er 
tbeilt in und außer dem Haufe Alois Tioner, Concert» 
Soloiſt und Direktor des Zither⸗Clubs Columbia. 
283 €. Norid Ave, S5doulmö 
Bufchneiden wird gelehrt in und auger dem Haufe, 
fehr bilig. Frau Dueufing, 1522 Ditiwanfee Ave. 
Srustl 
Eine junge Dame, im Wiener Gonjerbatorium aus 
ebildet, kürzlich berübergefommen, erthelt billig 
nierridt in Piano, Deutid und Hranzöiih. Au 
in Gejang. wenn gewünidt. Mäkiges Honorar. 
— hieſige Referenzen Hinfihtlih Beiftungsfähige 
821 Wbsbjtes Aue. iönovluis 


| 5. 164 Abendpoit. 


Gut pajjend für einen | 


Ede 22. und Xuentworth | 





w5 | 
mdik | 


Suonoiw4t | 


t neuer Ricenz wes | 


| North 


| Eldredge $15, Wbite $15. 
| fted Str. Abends offen. 


dimidoß | 


2 | 


2311 Wentworth Ave,, 3. fylur. | 
mit gder | 
- | rolle Hauseinrihtung, $800 wertb, auf Mortgage 100 


Berlangt: Ein Roomer. 585 Sarrabee Str., unten. | 


52%. Ohio Str., im | 


| Biefidenz 4097 W. Monroe Sir. 


Grundeigenthum und Säufer, 


Seht unfer Ergentdum im Gupler. bepenr Ahr Touft. 
Bauftellen 850 und dariiber. Haujer 31650 bis 85008 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
undde. EN W. Hy. 19 Wuruten vom Gentrum 
der Stadt. Yutdınion. WWilmot & Blum. Bımmer 
36 und 77, 115 Dearborn Str. BZiveigoffice Aldland 
und Brucelund Aves. Botäni, dotani 


$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß mit bollem 
BWarranty Deed in der fhönen, malerıfden Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koften. $iO 
iebt Euch vollen Befig der obengenannten Bot. Ueber 
400 LZotten verkauft. Wegen Pläne fpredt vor bei 
. U. Webb, 151 Elarf Str. Office offen bi8 7 Ups 
bend3. 2intbaw® 


Zu verlaufen: Bilg, Ihöne 4 Zimmer Gotta 
gegen Lleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Tas 
wie ein zweiftöctges Bridhaus mit Bajement. Z. 
Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave, 


‚Zu verlaufen: Haus und Lot an Welt Huron Str., 
billig an Terminen, bei Wm. Oblendorf, 262 Wert 
Quron Str. 4 


Zu verkaufen: Einige billige Geſchäftslotten, Nord⸗ 
feite. WUdrejle F. 84 Abenhpoit. dmti 


— kaufen geſucht: Cin Smokehaus. 105 an 
& 





Zu verfaufen: Zwei Syarmen, 120 und 175 Ader, 
beide unter Eultur, auch zu vertaufcherr gegen Ehrcago 
Property oder gegen ein gutzahlendes a a 

24nolw 


„Zu verkaufen: Gin Haug No. HN. Wood Str. 
Hu erfragen 320 W- Chicago Ave. 28nolw& 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 








Bettwärmsfzlaihen find zu haben 281 Blackhawt 
Etr. ſam odis 
Zu kaufen geſucht; Ein alter Reſtaurations ofen. 
159 Wells Str., Ete Erie. ä dmil 
Zu verfaufen: Möbel von 7 Zimmer, einzeln oder 
zufammen. 285 €. Divifion Str., Reftaurant. dmig 


Zu kaufen gewünfgt: Ein Wahteldund Nachzu⸗ 
fragen Schuß, Ede North und Tolnan Ave. dimis 


Zu verkaufen billig: Bäckergeſchirr. Nachzufrages 
747 NR. Halſted Str. —1 
Zu verkaufen: Ein gut aufgearbeitetes Sopha— 
ſehr billig. Sophas und Maträtzen reparixt und 
aufgearbeitet in und außer dem Hauſe. S. Wilhelm 
1900 S. Clark Str. 5 





Zu verfaufen: Feine Federbetten im beiten Zuftande. 
Nachzufragen Vormittags 523 Dearborn Ave. dmiz 


Preife werden bezahlt für Federbetten und 
Chicago Feather & Nenopating Eo., 480 
on Str. lde31m8 

ind Feder-Kopflifien für 1 Dollar. Alle Arten 
Biligites Federhaus ber Stadt. 
Feather & Nenodating Co., KO W. Madijon 
1de31106 

Argand Heizofen, 

r Top Sclafe 

, nur 820; Parlorekiite 

105 W. Adams Str. 

modt? 


J 


y 


ter $4; Grocery 
dam3 Str.modi? 
verkaufen dillig: Erſter Klaſſe Butcherfixtures 
W. 12. Str. ſmdil 


derkaufen: Eine Maſſe Show-Caſes. 110 Sigel 
PH 21jpsnite 


|. ten Näihmafginen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von iv bis 35. 246 ©. Haliteb Str, Goutenes 
nier & Sperbel „Lödecljd 


Perſönliches. 


Alexranders den 
i⸗Agentur, 181 W. V 


Gedetmpoli— 
tadifon Str, Ede Hr% 
was ın Erfahrung 
erſchwundene oder 
e unterſucht und 
wauf ngen aufe 


3, 
Bes 


? borip 


ort} Yen. Geleglichen 
bis Mittag. 


löinalal 
‚ Grocery», Rent 

fofort collectirt. 

X rbeit zu thun. 76 

5. Ave., Zinnier 8. Offen Sonntags bis 11 

ihr Diorgend. Schneidet Dies aus. 1d31w5 


hneiden oder Boden 10c.. Shampoing und 
langes Dear 506, Haarketten uud alle 
arbeiten Zunitvol gefertigt. Prof. Uhl, 330 €. 


8 aa 
Ave. 24nolwi3 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damene 
frifeur und Perrücdenmader 334 North Avde.27noiw 


Ein Kind wird an anftändige Beute in Pflege ge 
geben. 545 20. Str., Bafement. 4 
220 Faufen gute neue High Arm Nühmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
Nerv Home 825. Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Domeitic Office, 216 ©.Hals 
bw17 


Plüſch Cloaks und alle Arten Yadet? werden ges 
reinigt, geiteamt, übergefhuitten und mobernifirt. 
212 ©. Halfted Str. 8ip3m17 


Fern Ihr Geld au leihen wünfät, auf 
J Möbel, 
Piano, Pferde, Wagen, 
Kutfſchen ıc., 
lo fpredt vor in der Office ber 
Fidelity Merian Soan &s, 
. 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 325 bi 810,000, zu 
ben niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Ocfe 
fentlichfeit und mit dem VBorrecht, daß Euer Eigenthuns 
m Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Ed, . 
Yncorporirt. 


153 Monroe Str., nahe La Galle, bw2 


Ehrlide Beute Lönnen Geld auf Mö« 
bel leihen und jie im Haufe behalten. Verleihe mein 
eigenes Geld. Ich mache die meiite: Darlehen beim 

eringiten Anzeigen. Daß zeigt, wie ih Kunden bes 

andle. Wer ehrliche Behandlung will, jprede vor 

bei ©. Ridardfon, 128 BaSalle Str., Zimmer 4. 
2inolmi 


8500 und aufwärt3 zu verleihen auf Grundeigenthum 
u den niedrigiten Raten. Haale Bros., 45 —— 
tr. i-ja 





Ein anitändiger Gejhäftömann wünidht auf eim 


Dollars auf 6 Dionate zu leihen; zahlt $112 
Adr. ©. 75, Abendpoft. 

Zu leihen gefucht: 8500 gegen gute Sicherheit. Abdreffı 
293 Seminary Ave. mdit 


zurück. 
4 


250,000 Tollar8 zu verleihen auf Grundeigenthum 
u5und5% Procent Zinjen. KR. Smith, 629 N. Nobe 
tr., gegenüber Wider Park. bil 


Zu verkaufen: Mortgages, 6 bi3 7 Procent Zinfen 
Beite Sicnerheit. KR. Smith, 629 NR. Kobey Etr., ge 
genüber Wider Part. bwii 


ch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden beijer, als irgend 
Jemand in Chicago. 170ct1j8 
Geo. D. Deal, 115 Montroeftr.. Zimmer 39, 


Aerztliches. 


— —— 


@rfolgreide Behandlung ber 

Rinderfrantheiten. S6jährige Erfahrung. 
immer 20, 113 Adams Gtr., Ede Glarf. 
; Sonntags don 1 biä 2 


rauen · und 
e.Röih, 
on 1 biß 

Wapii? 


€. Gramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geichnete Geburtshelferim. 175 Gipbourn Ape. Sipsmi 


Dr Hutdinfonin feiner Privat» Dilpenfary, 
125 ©. &lar? St., gibt brieflich oder mündlich freiem 
Nath in allen fpecielen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Tr. Huthinfons Mittel heilen jchnell, dauernd und mit 
geringen Kojten. Sprechſtunden: d Borm. bi 8 U 
Stadın. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


Geihledt3., Haut. Blut. Nieren» und Unterleibös 
Irankharteıı Fcher, Idnel und dauernd geheilt. D 
Ehlers. 112 Wels Str, nahe Ohio. Snovd 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwar- 
tert, dor und während der Entbindung. Gemiflenhafte 
Nilege Annahmen vor Babied werden vermittelt, 
Behandlung aller TFrauen-Sranfgeiten Gtrengite 
Derichiwiegenheit. Drerie zufriedeufielend. Mrs. Drs, 
Hampel, 399 Divifion Str. 80117 


Damen finden das befte Privat-Heim por und wähe 
rend der Entbindung Rat; uud Dülfe im allen 
Sgrauenangelegenheiten; für wirflih gute medizte 
niibe Behandlung und ienhafte Pflege wird gas 
nfrugibare frauen werben gründlich geo 

5 werven ob Preiie zufrie den ſtels 

3funft frei. Office und 
rau , Sara, 
önovimens 


Srivat-Heim für Damen, die Niederfunft erwarte, 
Behandlung aller rauenfrantheiten wende man 

ih im vollften Vertrauen an Frau Dr. Ehul; © 
Eiyboura Ane, 1agsnil 
Doctor Emmy Hollwig, Frauenarzt, 188 Lincolu 
Ave, Ede Garheld, Spredftunde 9—11 Uhr Borm., 
Damen lönnen bertrauenspoli und 
Bnolmtik 


2-4 Uhr NRadı. 
frei confultiren. 


Privat-deim für Damen, die ihre Nieberfunft exs 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller Frauenkrantheiten; Kreugſte Serchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adazı) Str. biwi? 


350 Belobrumg für jeden Fall non 
frankdeit, granulirten Mugen!idern, Unßihlag 
Hämorrhoiden, ben Goliveri Hermik Salbe 
deüt. 506 die Shagiel. 144 da Gals Eis, Ziumas 





Bis zum 1. Januar 
Werden die Doctoren MıGoh & Wildmen die 


fünf Dollars Mate für alle Patienten 
und alle Krankheiten beibehalten. 


Die große AZufriebsxzeit, welche ihre 85 
Nate gewährt hat und dic überwältigenden 
Beweije, daß das Publikum ihre medizinifche 
Sorgfalt und Geichidlichfeit anerkennt, 
welche jie allen ermöglicht, hat die Doctoren 
Mc6oy & Wildnan veranlapt, diejelbe für 
alle Patienten und für alle Kranfheien bis 
—* 1. Januar beizubehalten. Dies iſt das 
etzte Mal, daß ſie alle Kraukheiten für 
85 ver Monat bedandeln werden. - Alle 
Tatienten, "die fich vor dem 1. Xanuar zur 
Behandlung melden, werden für 85 per Mo- 
nat behandelt und alle Medizin frei geliefert, 
jede Monat3-Pehandlung, inclufive Medizin, 
koſtet 85 bis kurirt. 


Die Cigarrenmader. 


Weshalb ihre Arbeit gewöhnlich als unge: 
fund betraditet wird. 


Gigarren-Fabrikation wird gewöhnlich al8 befon- 
bers fürderlicy betrachtet fit Catarry, Afthma und 
Halsbeihwerden wegen der engen Räume und bemt 
aus rohem Tabak erzeugten Dunst. Sedoch in vielen 
Fabrifen Ehicagos ift die Ventilation fo jorafältig 
eingerichtet, daß die Atmosphäre wirktid) reiner tit ald 
in vielen anderen großen MWerkftätten, und folche 
borherrichende Krankheiten find auf andere Urfadjen 
ee. Sagte Herr Guftad Jacobi von 401 

iviſion Str., ein jehr intelligenter Angefteilter der 
Zimmermann- Fabrik an Ontario Str.: 


Guftav Jacobi, 401 Divifion Str. 


„sch Litt jeit fünf Jahren fchrediih an Gatarrh, 
Uſthmia und Lungenbeihwerden, aber e3 kam nicht 
dom Gigarreninachen; e3 war die Folge einer vernad)« 
Läffigten Erkältung. Meine Naje wurde jo verftopft, 
dah fi der üble Stoff in den Hals entleerte. Ich 
Hujteie immer und juchte den Schleim Lo3zumachen und 
Diejes Schien den Hals zu jhwächen. Er wurde wund, 
entzündet, fieberhaft. Gin chronischer Huften folgte, 
welder allmähli die Yuftröhren erarıff und ende 
Lich die Lungen erreichte. Sich hatte immer ein jchmerze 
lied und gedrüdtes Gefühl in der Bruft und ben 
Säultern und zur Winterszeit waren der Huften und 
bie übrigen Eymptome denen eines Ehwindjüdhligen 
Abnlih. ch konnte feine vauge Witterung vertragen. 
Sch erfältete ımih von Neem bei jedem Yuftzug, oder 
bei der geringiten Beränderung des Wetters, und in 
einer Piinute war iy jo Frank, daß ih nicht mehr 
Iprehen fonute; mein Athem war fo beichwerlid. Und 
mein Magen war vergiftet. ch fonırte Nihts ver⸗ 
bauen. Nach dem Eijen hatte ih Magenfchmerzen, 
mit Edure, Blähungen, Aufftoßen oder Erbrechen. Ich 
hatte nervöſe Schwächen und konnte nicht ſchlafen. 
Während der Nacht ſtand ich auf und ſpazierte in den 
Straßen oder am Seeufer, bis ich wieder zur Arbeit 
mußte. Letzten Sommer verlor ich dreißig VPfund und 
war ſo abgemattet, daß ich drei Monate nicht arbeiten 
konnte. Sanu ging ich zu den Drs. MeCoy und Wuld— 
man. was ich ſchon vorher gethan Haben follte. Biers 
auf änderten ſich die Sachen. Ich wurde ſofort beſſer 
und in drei Monaten war ich geſund, vollſtändig ge— 
fund. Seitdem hatte ich feine Spur don meinem Leis 
den. I jage Ihnen, daß ic) denjelben dankbar bin.” 


Die Doctoren 


McCOoy & Wildman, 


Dffice: 224 State Str,, 
&de Quincy Str., Chicago. 
Alle hronisen Krankheiten eine Specialität, 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärt? wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lafje id Formulare jür Ait- 
gabe der Symptome fchiefen. 

Spredhitunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nadhm,, 2 biö 
4 Radın., 6.30 bi8 8ANbends; Sountag® nur von 9.30 
Ahr Diorgens bis 12.30 Mittags. 


Ba ; ER BR BEN 
Monter und Sünglingel R 
Den einzigen Weg, dverisrene Bi 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Faãlle von 
Geſchlechtscrankheiten ſicher und dauernd 
a zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 

J über Manıbarkeit! Weiblichkeit! 

I Ehe! Sinderniffe derſelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettung: Unter‘. 235. Auf: B 
Sage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen Br 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung non 25 Cents in Voſt⸗ 9 
wmarken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Clinton Place, New York, N. Y. 


m TIERE TAI 


# * 11 
Der „„Rettungs-Anter‘‘ ift au zu haben im 

— IL, bei Herm. Schimpfty, 276 mA 
e. 


3:.llarie 


186 ©. Gar! Str., Chicago, ZU. 


Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


bepaudelt no und ftet3 mit größter @eicie- | 
Lichkett u. beftem —— alle geheime, nexs 
wöfs, hronifdye und private Krankheiten 
beiber ſchlechter. GKonfultation perlönli 
oder briefltich in deuticher oder engl. Spra 
unent eittich und geheim. Gtunden von 9 
6.30, Mittwoch und Sonnabend don 8 biß 8, 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D,., 
Gpezial-Arzt für Haut-, Blut⸗ Geſchlechts · u. 
Tranen-Arankpeiten. 

186 Cü) Glar! Str.. Chicago, A. 


SDR. DANIS, 


wucze 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
ver große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljed und ber 
Zunge, Ratarch, ‘Herz: und Leber-Beichiverden, jomwie 
alle Siranfheiten des Nerven-Shitems, Gedädtnißs 
fhmwäche und Energieloiigteit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, emiften und hartnädigen Beiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 
Gonjultation auf brieflibem Wege oder in ber 
Eifice frei. Ccidt 10 Gt2. in Briefmarken ein für 
den Seiundheit3:Regweiier. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Vormittaas bis 9 Uhr Abends. 
Deutſch geiprochen und geſchrieben. 


navag vaqv 


7 


Eonfnitirt den alten Mezt 
*o8v5149 





Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave,, 


Ede Carpenter Str. Beite Gebilfe 5—8 Dollar, 
Zähne Ihmerzlos gezogen, feine Füllung von 50€ 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntag offen, 


en tin 


m DR. GOODMAN, 
* nt Parlors 1, 2, 3 und 4, 
182 8. Madifon Str., Ede Hals 
jted. Bühne, —— ausgezogen. 
Belt: Gehifie SS bis S10. ine Füllung 50c. u. aüfe 
pärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ghicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Ismi 


Augen» und Obrenfraufheiten beban- 
deit. Kunſtiiche Augen fabrizirt. 

— Augenglaſer den Augen augepaßt. 
Dr. Sydney Walker, 

2104 Marf Str., Ede Adanıs Str, 
Snodofabil2tie 


BandtunrnFittel, yrnaseie* 


- | 23 
Dan ate genau-auf die Hausnummer | W.Stiuzie Sh 


En 


as Rheumatismusbuch. 
Heilung von Gicht und 

Per F Belehrun 

über ba — ſichere, 

fünelle Heilverfahren bei Rheuma, 
nnd und t durch naturgemäße und in ben) 

hartnädigiten bien bülfreihe KHeilmitt 
Wird gegen Gin —— a R 
— b Deutsche Heila 


521 Pine Street, St. Mo. 


Zurückgerufen. 
Roman von Hugh Conway. 


(19. Fortſetzung.) 
Neuntes Kapitel. 


Nahdem ich meine arme Freu Pris- 
cillas mütterlihen Händen übergeben 
hatte, holte ich den bejten Arzt, ben 
ich fannte, und es wurde alles ange 
wandt, um jie zum Bemwußtjein zurüd- 
zubringen. 

Es währte lange, bis ſich ein Zeichen 
des zurückkehrenden Lebens äußerte, 
aber endlich erwachte ſie. Ich brauche 
wohl nicht zu ſagen, welch' ein wichtiger 
Augenblick das für mich war. 

Ueber die Details dieſer Rückkehr 
zum Leben will ich ſchweigen. Es war 
ſchließlich doch nur ein halbes Erwachen, 
das neue Schrecken im Gefolge hatte. 
Der dämmernde Morgen fand Pauline 
delirend, und ich flehte zum Himmel, 
es möchten dies nur die Phantaſieen 
eines Fiebers ſein. 

Der Arzt erklärte ihren Zuſtand für 
Ben gefährlich, doch nicht hofinungs- 
03. 

Erft in diefen Tagen der Angft ward 
mir Elar, wie innig ich mein ‘unglüdlis 
ches Weib lichte, wie dankbar ich fein 
würde, wenn fie mir zurüdgegeben 
würde, wenn auch nur fo, wieich fie im- 
mer gekannt hatte. 

Ihre wirren Fieberphantafieen jchnite 
ten mir in’s Herz. Sie rief nah Je 
mandem bald inenglifcher Sprache, bald 
in füßen italienifchen Yauten, jprad 
Worte inniger Liebe und tiefen Kum: 
mers und hatte Ausdrüde zärtliher Hin: 
gebung. Darauf folgten Rufe tiefften 
MWehs, und es jchien, al? ob Angit- 
fhauer fie jhüttelten. 

fie fein Wort, 


Sür mid hatte 
feinen Blid des Wiedererkennens. 
SH, der ih Melten dafür gege 
ben haben würde, nur einmal während 
ihres Deliviums meinen Namen mit dem 
Zone der Liebe von ihr zu hören, war 
für fie nur ein Fremder. 

Wer war der, den fie rief und um den 
fie Hagte? Wer war der Mann, den 
fie und ich hatten morden fjehen? Ich 
follte e83 nur zu bald erfahren, und 
wenn der, welder mir’s jagte, Die 
Wahrheit fprad, fo verfegte er mir 
einen Schlag, von dem ich mich nie er: 
holen könnte. 

Macari war's, der ihn führte. Er 
wollte mich an dem Tage, nachdem Pau—⸗ 
line und ich in jenem Haus geweſen 
waren, beſuchen, doch ich wollte ihn da— 
mals nicht ſehen, da ich noch keinen be— 
ſtimmten Plan entworfen hatte. In 
dieſen Stunden konnte ich nur an die 
Rettung meiner Frau denken. Aber 
zwei Tage ſpäter, als er wieder kam, 
gab ich Befehl, ihn einzulaſſen. 

Ich ſchauderte, als ich ſeine Hand er— 
griff, was ich ihm noch nicht verweigern 
konnte, obwohl ich im Innerſten über— 
zeugt war, daß ich die Hand eines Mör— 
ders berühre — dieſelbe Hand vielleicht, 
welche einſt meine Kehle gefaßt. Doch 
trotz allem, was ich wußtez zweifelte ich 
noch, ob es mir gelingen werde, ihn zu 
entlarven; denn bevor Pauline geneſen, 
war das, was ich gegen ihn vorbringen 
konnte, ohne Gewicht, kannte ich doch 
nicht einmal den Namen ſeines Opfers. 

Ehe eine Anklage erhoben werden 
konnte, mußte der Leichnam entdeckt und 
anerkannt werden. Wie war es mög— 
lich, den Mörder zur Rechenſchaft zu 
ziehen, jetzt, nachdem mehr als drei 
Jahre ſeit dem Verbrechen vergangen 
waren? 

Und dann, war er Paulinens Bru— 
der? 

Ihr Bruder oder nicht, ich mußte ihn 
entlarven. Ich wollte ihm zeigen, daß 
ſein Verbrechen kein Geheimniß mehr 
ſei, daß ein gänzlich Unbetheiligter jede 
Einzelheit desjelben fenne, 

Ich wollte ihm dies jagen in der Hoff: 
nung, daß feine Zulunft mit der AUngji 
vor einer gerechten Rache erfüllt fein 
werde. 

Ich kannte den Namen der Straße, 
in welhe Pauline mich geführt hatte; 
ich hatte ihn mir gemerkt, als wir in 
jener Nacht heimfuhren, und der rr: 
thum meines betrunfenen Jührers wurde 
mir Klar. E3 war Horace Street. Mein 
Führer hatte in jeinem angeheiterten Zu: 
ftand Walpole und Horace vermengt. 

An wel zarten Fäden hängt das 
Schickſal eines Menſchendaſeins! 

Macari, welcher von Paulinens 
Krankheit und von ihrem Delirium ge— 
hört hatte, war in ſeinen Nachfragen ſo 
zärtlich beſorgt, wie nur ein Brader ſein 
konnte. Meine Antworten waren kühl 
und kurz. Bruder oder nicht, er war 
für alles verantwortlich. 

Dieſes Thema dann raſch verlaſſend, 
ſagte er: „Ich habe Sie nur ungern zu 
ſolcher Zeit geſtört; aber es iſt mir von 
hohem Werth, zu erfahren, ob Sie wil— 
lens ſind, mich, wie ich Ihnen vorſchlug, 
bei einer Eingabe an PBictor Emanuel 
zu unterſtützen?“ 

„Nein. Ich müßte vorher über ver— 
ſchiedene Punkte Aufklärung erhalten.“ 

Er verbeugte ſich höflich; aber ich ſah, 
wie ſich ſeine Lippen für einen Augen— 
blick feſt ſchloſſen. 

„Ich ſtehe ganz zu Ihren Dienſten,“ 
ſagte er. 

„Gut. Vor allem müſſen Sie mir 
den Beweis liefern, daß Sie der Bru: 
der meiner Gattin find. * 

Er 530g feine Dichten dunklen Augen: 
brauen in die Höhe und verjudhte zu 
lächeln. 

„Das it bald gefchehen. Wäre der 
arme Generi da, er würde e8 beftätigen. “ 

„Aber er jagte mir das Gegentbheil. “ 

„Ab, er hatte feine Gründe. Gleich: 
viel, ich Fann eine Menge anderer Per: 
fonen beibringen. * 

„Dann,“ fagte id, ihm’ voll in's 
Gejiht jehend und ſehr langſam 
fprehend, „muß ich wiſſen, weshalb 
Sie vor drei Jahren in einem Hauje 
von Horace-Street einen Menjchen ums 


| gebracht haben. * 


Was immer der Kerl fühlen mochte, 
Furcht oder Wuth, der Ausdrud jeines 


| Gefihtes war der volljtändiger Verwunz: 


derung; aber, wie ich wohl wußte, nicht 
der Berwunderung der Unjhuld, fon= 
dern des Verblüfitjeins darüber, daß 
dad Verbrechen an den Tag gefommen 
fei. Für einen Augenblid jant fein 
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Kinn herab und er ftierte mich jchweis 
gend an. 

Dann erholte er jih. „Sind Gie 
wahnjinnig, Mr. Baugban?“ jcrie er. 

„Am 20. Augnit 186,.., int Haufe 
Nummer.., in Horace:-Sireet, haben fie 
einem jungen Menfchen, welcher am 
ZTijche jaß, einen Dolch in’3 Herz geito: 
ben. Doktor Generi war dabei und 
auch ein anderer Manı mit einer Narbe 
im Geficte. * 

Ohne eine Ausfluht zu verjuchen, 
fprang er mit wuthverzerrten Zügen auf 
nd ergriff meinen Arm. Einen Augen 
bli glaube ich, er wolle mich anfallen, 
merkte aber bald, daß er nur mein Ge: 
fibt aufmertfjam muftern wolle. X 
wid diefer Mufterung nicht aus, denn 
ih dadhte nicht, dak er mich wieberer- 
fennen werde, fo groß ijt die Verändes 
rung, welche Blindheit in einem Antlige 
bervorbringt. 

Aber er erkannte mich, ließ meinen 
Arm fallen und jtampftte wüthend mit 
dem Fuße. 

„Karren! Blödfinnige!* zifchte er. 
„Weshalb Liegen fie mich die Arbeit nicht 
volljtändig thun!“ 

Er ging eine oder zweimal haftig im 
Zimmer auf und ab und jtellte jich danıı 
mit wiedergewonnener Jajjung vor mid) 

in. 
’ „Sie find ein guter Schaujpieler, 
Mr. Vaughan!“ jagte er mit einer 
Kälte and einem Cynismus, welche mid 
erichredien.. „Sie haben jelbjt mid) be- 
trogen, und id) bin jehr migtrauifch. “ 

„So lengneit du alfo nit einmal 
das Berbreden, Schurte?“ 

Er zudte die Achjeln. „Wozu, einem 
Augenzeugen gegenüber? Andern gegens 
über will ich es jtandhaft genug leugnen. 
Da Sie Übrigens bei der Sache betheis 
ligt find, werde ich feine Gelegenheit 
bazu erhalten. * 

„Ih — betheiligt!* 

„Gewiß, da Sie meine Schweiter 
geheirathet Haben! Und nun, mein 
feiner Junge, mein glüdlider Gatte, 
mein lieber Schwager, will ich ich Jhnen 
fagen, weshalb ih. den Mann umges 
bracht habe und was ich mit meinen 
Worten in Genf meinte!“ 

Der bittere, freche Spott in jeinen 
Worten machte mich von dem, was fom: 
men jollie, erbeben. Meine Hände zite 
terten Dana, ihn aus dem Zimmer zu 
werfen. 

„Sener Menfh — ih habe Gründe, 
Ahnen jeinen Namen zu verjhweigen — 
war PBaulinens Geliebter. Ueberjegen 
Sie ‚Geliebter‘ in’s Italienische, in 
das, was das Wort drudo in jener 
Spracde bedeutet, dann werden Sie ver: 
itehen, was ich meine. Wir haben müt: 
terlicherfeits edles Blut in den Adern, 
ein Blut, welches feine Schmad) duldet. 
Er war der Gelichte Paulinens, Ihrer 
Gattin, wiederhole ih Ihnen; da er ie 
nicht beirathen wollte, fo haben Eeneri 
und ich ihn getötet, in Yondon hier, vor 
Shren Augen. Wie ih Ihnen jchon 
einmal gejagt habe, Mr. Vaughan, es 
ijt gut, ein ranenzimmer zu beivathen, 
welches ji nicht an ihre Vergangenheit 
erinnern fann. * 

SH antwortete nidhts. Kine jo ab» 
fcheulihe Behauptung bedurfte Feiner 
Erwiderung, und ich jtand einfach auf 
und ging auf ihn zur. 
ficgt in meinem Gefichte gejchrieben. 

„Nicht hier!“ fagte er haltig und mir 
ausweichend. „Was Fönnte es bier 
nüßen, eine Rauferei zwijchen zwei ges 
bildeten Leuten! Nein auf dem eilt 
lande, wo immer, mögen Sie mit mir 
zufümmentreffen, und dann will ich 
Shnen zeigen, wie jehr ich Sie hajje. * 

Er hatte vechi, der geijtesgegenwärtige 
Schurke! Was fonnte ed nüben? Cine 


gemeine Sauferei, bei welcher ich nicht 


hoffen durfte, ihn zu tödten, und Pauline | 


„Geb,“ vier ih, „Mörder und eig: 
ling! edes Wort, welches du je zu 
mir gejprochen, ijt eine Lüge geweien, 
und weil du mich hafieit, haft du mir 
heute die größte Lüge gejant. Geh, 


rette dich durch Schleunige Flucht vor dem | 


Galgen. * 


Sr warf mir einen Blit böhnifchen | 


Triumphes zu und verlieg mid. Die 
Luft im Zimmer fehten jegt veiner zu 
fein, da er fie nicht mehr athmete. 


(Bortfeßung folgt.) 





Auch Patent-Medieinen find verichies 
bentlihd — Eine hat Bernunjtgründe für 
fi), eine andere hat jolche nicht. Eine er- 
warb fi; Neputation — eine andere 
nicht. Eine genicht Vertrauen, hervor 
gerufen durch ihren Erfolg — eine andere 
ſtützt ſich nur auf „Hoffnungen“. 

Nimm es nie für ſicher an, daß alle 
Patent⸗Medicinen gleich ſind. Dies 
ſind ſie wahrlich nicht. 

Laß aber die Jahre ununterbrochenen 
Erfolges und die Zehntauſende geheilter 
und glücklicher Männer und Frauen, 

Dr. Pierce's Golden Mediecal Dis— 
covery und Dr. Pierce's Favorite Pre⸗ 
feription 
auf die Seite des Vergleiches ftellen, auf 
die fie gehören. 

Es gibt wohl feinen Staat oder Ters 
ritorium, ja — e8 gibt wohl faum ein 
Land im der ganzen Welt, ob die Bevöl- 
ferung e8 anerkennt oder nicht, in wel⸗ 
chem heutzutage nicht Männer oder 
Frauen erijtiren, die dadurd) zufriedener 
und glüdlicher gemacht wurden, daß fie 
die wunderbare Wirkung des Discovery 
an fich jelbft erfuhren. 

Denke daran, jo lange du gefund bift. 
Denke daran, wenn du Frank wirt. 
Und dann beherzige, ob du e8 ermöglis 
hen FTannit, einen Berjuch damit zu 
machen, jo lange die Herſteller es er⸗ 
möglichen, das Rififo zu laufen, dein 
Geld dir zirüdgeben zu müfjen, wenn 
fie dir michtYeholfen oder wer fie dich 


nicht geheiltchaben. un 
— | e = 


— 


Sentiäe 
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Buddruderel, 
DIVISION ST. 
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1 SELISIA. 


i 
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EN Fil-Schuhe 


J = Blanfets 


SR) 


3 — 


SOUTH 


STATE STR. 


—X 

Pteis 

Vorkau 
jehl 
ii 


Sents- 


Der 
erlolgreichlle 
Verkauf 
der Sailon. 
Verfiunt 
dieſe 
Helegenheil 


Funge, Berlanf. lichl. 


ey Cents für 4 Yards 
ganzmwollene 


Scharlach Ewill 


‚Stannel, 


Gent und einen Dollar für 
10 Dard unjerer regulären 35c- 
a Qualität 


BOURETTE 
Kleider-Stoffe, 


38 Zoll breit. 


2 
— 


Fents für 10 Yard reguläre 
Ise⸗Oualität 


Fancy 


+ 


Genis jeder, 
resuläre $1 Qualität, 
Graue 


* 
* 


= 


Er 


B 2 r 2 
N Re 5 
3 


TEE 


‚ Eents für fch3 (6) 
Herren leinene 


Enlchenlücher, 


Farbige Ränder. 


“Wrappers, 9% 


Neunundfünfzig Ceuts. 9 — 


Cents jeder 


Damen ſchwere 
En; . 
a geflrichledinterröcke, 
2 groß, werk und farbig, 
wert) 81.00. 


AR Eents per Set. 
H 6 Silder-plattirte 


Theetifh und Zarlöffel, 
F eiu Set von 6 für 59 Cents, 


a Cents per Baar. 
Damen Front LSace 


Filz- Sohlen. 
mwerth 81.25. 


u a Cents das Paar, 


warm gefütterte Damen 


Biber-Pantofieln, 


werth 81.25. 


Alter 4 bi 13 Jahre, 
Vollmerrh 81.00, 


ir Sents jede 
Männer und Hnaben- 


elj-happen, 


: Vollwerth $1.25. 


N Gents für 


wei Dollars und neue 


1a Cents jeder demalte 


Spuchnapf, 


& Cents per Set 


Waſſer-Sets, 


Cents jeder 


Sardineers, 


Auswahlhvons Farben. 


Cents für 12 gravirte 


Tiſch;Glüſet. 


6 bemalte 


Taſen u. Antertaffen © 


achels, 


befett mit echtem Bel;, für 


208 drei Dollars und neun El 


undfünfzig Cents. 


Schwere 


BEAVER SHAWLS, 


—für— 


—2 
— 


undfünfzig Cents. 


Beaver 


Shawls, 


voller Werth $7.50, 


Gents jedes, 


Sr feine handgeftite japa- 0 


nefifch feidene Herren 


Galhenlücher. 


erth 81.00. 


Damen einfade 


} Cafhmere 


Strimpfe, Bio 
2 no für 59 Cents. RL; 


Herren extra fhwere faum- 
fofe 


7 Wol-Stränpfe,9% 


3 Baar für 59 Cents. 


Herren 


Curdigan 


Jackets, 


werth 81. Für 50 Cents. 


Herren 
Jerſey 


UEBERMEMDEN, 


werth 81.25, 
für 59 Gents, 


Nottingham 
Spiben:Vorhänge, 
werth $1.25, 


für neunundfünfzig Cents 
das Baar. 


Gents jeder, 
Damen jchwere 


geflrichle Anterröcke, 


volle Größen, weiß u. farbig. 


I 2. 


| 


Kihhy's Mänlel-Emporiam. 


Mir erhalten täglich neue und frifche Sendungen vom 
Seal PlüfH Sarques und Yadets, glatt und mit Pelz 
befeßt. Neueite Moden iu Capes, Sradets, Uliters ac. 
Sänmtüihe Neuheiten in feinen Kleider-Muitern pon 
Kamerclöhanar Plaida Bediora Eord, Heuriettas, Seide 

Nleider für Herren, junge Männer und Stnaben, 
Vollſtaudiges Lager von Kleidern für beide Geſchlechter 
auf Gredit zu Baarpreiien.. Wir laden Euch freunds 
Udft ein, untere Wauren zu befigtige, bevorthrfoufte 


twv kauft. 
KIBBY EROS,., 


Kakefide Building. Zintmer-13 u. 14. Nehmt Eicvator. 
130 Adams Str. 214 Clark Str. 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durd) die neuen und erprobten Schneldampfer 
Darmfladt, Dreönen, Karlsruhe, 
Dünen, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Dlitiwod, 2 Uhr N. Mi. 
Srößtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampferu des Norbdeutigen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Bafisgiere 
glüdlich über See befördert. 


Ealon3 und — — auf Deck ⸗ 
Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 


Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten Deck bes 


finden ſind anerkannt vortrefflich. 
Elektriſche Beleuchtung in alen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Gcueral-AUgenten 


A. Schumacher & Eo., Baltimore, MD., 
J. Wm. Eſcheuburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter tin Innlande. 


n für den Welten 
ve., Chicago. 
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WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenfo billig, al® irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verfaujen cd. — 
Jedes Faß oder jeder Sad Mehl wird in den berühmte 
ten Wafhburn- Mühlen in Diinneapolis hergeftellt und 
trägt den Namen bon 24jaljfadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicyt echt. 


Allen B. Wrisley’s 


Ahsolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GRÜGER FOR IT. 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt » Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Wtenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hostel und Reftaurants 
Geſchirr 
uu den niedrigſien Preiſen. 


—⏑ 


EI Wir haben keine Agenten. 2TiunsmiabidoO 


—8 4 
el er ah 
KrRR Ren 


Darlehen auf perfönt. Gigentyum, 


G:dranst hr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Belrage don 
625 big $10,000 zu den mögligit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Widbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Ruten, Ias 
gerhausiceine oder perlönlices enthum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten gu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichteit 
kommt und beitreben und. unfere Kunden jo au bedtes 
neu, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ale 
dere Anleıhe zu machen wüniden. Wnleihen tünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen eittweder 
voll oder t eilmeife zu irgend einer Zeit gemadt were 
den,nnach dem Belieben berZeihenden und jede gemachte 

abhlıng vermindert die Koften der Anleihe im Ders 
Eeıkmip zum Betfage der Zahlung. &8 werden keine 





Gebühren imBoraus abgezogen, fonbern Yhr defom 
den vollen Betrag bed Darlehens. 3 
m Falle Yhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
BR. obere perfönlihes Gigesiyum irgend — 
Urt ſchulden ſolltet. werden wir den ſelben abbezah 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo 9 
hr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch 
igenthums habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder 


leihe vermindern könut. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein. zuerſt bei uns borzujprechem, 
bedor Ihr eine Auleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co., 
88 La Solle Str., erſter Flur über der Straße. 


$15.00 bi2 $5,000.00. 


Braudt Ihr Gelb? IhrktönnteR betom 
men Am-billigften. Amihnellften 


und ohne ba Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag-auf Möbel, Pianos. 
Maihinen, ohne Entfernung berielben. Ebenio auf 
Ragericheime, Deiquent, S$mudjahen Diamanten, 
ober irgend ein guies Pfend, zu den billigfter Raten 
und Sterejien. gest ed zurüäd, wie Jbr 
Tdnntumd ftellt die Sinjenzahlung eim. 


B 282 Balter&6o. 12ma1jll 
102 Wafhingten Str. Bimmer 61 und. 62 


Zu2n? | 


| 

Abzahlungen madhen und dadurd) die Koften ber — | 
| 
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| 
| 
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ROYAL TRUST CO 


| 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Ste, 


Unter Aufficht und Kurisdictiom des Auditord 
des Staates Allinois. 


Eingezahltes Kapital $500,000. 
Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinfenrate, wenn Depoften-Gertific 
genommen erden. — wu 


— 


4 Brocent Zinſen für Spareinlagen. 


— 
—— 


Unfer Spar-Einlagens Departement wi r 
State Bank Eraminer unterjuht und Hehe == vn 
Gontrolle ded Staat3-Auditorg,. 


Die Ihöriten und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults, 


Er Spezielles Departement ter Damen, 


Präfident, 

Caſſirer. 

Affiſtent · Caſfirer. 
Directoven. 

Clarence J. Peck ....................Kapitaliſt. 
Jerome G. Steever Commiſſion. 
BVice⸗Praäſident der Handelsbörſe. 

Albert G. Spalding..von A. ©. Spalding Broß, 
Slldert 2. Coe von Mead & Eoe, 
Geo. 3. Thorne...von Montgomery Ward & Co, 
Stau Pt. Gamp von Gitey & Camp, 
Robert Lindbiom Sommiifion, 


| 8.D. Goodman. Schapım., Samyer-Goodman Go, 


Zamed B. Bilbur.... .eeecncsennennc.., Gaffiten 


Binanzielles, 
az 


fart, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte ode 

wiſchendeck, nach oder von Deutihland kauit. 
Sch befürdere Paffagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Unfterdam, 
Savre, Baris, Stettin ze. via New Vork oder 
Baltimore. Pailagiere nah Europa Tiefere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen wid, 
karın ed nur in jeinem SIntereffe finden, bei mir Preis 
arten zu Löien. WUnkunft der Baflagicre in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

Gerteral-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 La Sale Str. 


EI” Bollmahtds und Erbihaftsiahen in 
®uropa, Eollettionen, Boitauszahlungen ıc. 
prompt dejorgt. Sonutagd offen bis 12 Uhr, 


| Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf MWöbel. 

Keine Wegnahme keine Oeffentlichkeit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
Staaten dad größte Stapital befigen, jo können wir 
Eucd) niedrigere Raten und ent —— als 
irgend Jemänd in der Stadt. Uuſere Geſellſchaft iſt 
organifirt unb macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichteit. 
Sprecht uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Recerpts3 mit Euch. 

8 wird deutfägeiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Ge zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne orte 
IHaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Dierde, Wagen, Wirthichaftd und Laden-Einrichtungen, 
Bagerhausicheine und erjter Stlajje Werthpapiere. 


FW” Das einzige deutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Bwilhen Dadifon und Waibington Str 


Central Trust & Savings Bank, 


.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


ae 8200,000 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre. ... 200,000 


Total-Summe , 
Zahlt 4 Proz. Zinſen auf Spar:Einlagen. 


Keine Kündigung nothiwendig behuf8 Zurüdziehung 
bon Depofiten. Zur fpextellen Accomodatıon der Depos 
— im Spardepartement bleibt die Bant Sam 

ags und Montags biß 9 Ubr Abends 
geöffnet. 270F3nıt@ 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forvie auf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegem 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL I:0AN C0,, LARE VIEW, 


Zinmer 1, 503 Lincoln Vve., Soofs Halle. 
Abends offen bis 9 Ahr. —X 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Chamber of Kommerce Building. 
Private Empfangszimmer. Berleihe Geld im 
beliebigen Beträgen, groß ober Mein, auf Möbel, 
Pianos, Lagerhausſcheine, Bauvereins⸗Antheilſcheine, 
Pferde und Wagen, 


———— Beſitztitel. vi 


Schmuckſachen, kurz, irgendwelche gute Sicherheit. 

tdunnt das Geld ſofort haben. wenn Ihr vorſprecht. 

Durchaus prompte und ſchnelle Bedienung. 
Tuopinete 


Sichere Öeldanlagen. 


Erfte Hppothefen zum Verkauf au Hand. 
Gelder gu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


Dolmachtent Fi eo ng von 
PBafjage- Scheine zur) 20 


Billige Wrerfe, gule Bedienung yarantirt dur 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 &. Raudolpp Str. 
Slapljdbfal 


Geld zu verleihen 


tn größeren und Hleineren Summen auf irgend melde 
Er Sicherheit, wie Bagerhausfcheine, eriter Glafie Ge» 
häftspapiere und beweglihed Gigenthyum, Grund» 
eigenthum, Sppothefen, Baupereind-Aktien, Pferde, 
Bagen, Pianos, Möbel zc. Ih verlerhe nur mein 
einenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Zeliebeu, 
zchlbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
gewünſcht und Zinſen — verringert. Ale Ge 
häfte unter Verihwiegenheit abgemwideli. Bitte beft- 
hen Sie mid) oder jchreiben Sie wegen näherer Auge 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen Ihiden. 3 


94 SaSalleStr, Zimmer 35. Telephon 1276 


Gonntags offen von 10—12 Ubr. 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigentkum zu den niebrigfien 
Raten auf Zinien. 
San Anleihen an bennemen Bedingungen, 


Beiondere Facilitäten. 
Bejondere Privilezien bei Borausbezahlung, 


. Houghieling & Co., 
—  % arbo 5 Str. eE Satteribeit 


LIPMAN’S Leih-Otäce, „Inter Orant& 
bäude, HH Madifon Gtr; Privat-Fingong, 130 Dears 
born Str., leipt Guch irgend einen Deimag auf alle 
Werthgegenftände; verfallene Uhren und feineDiaman« 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; Baarzablung für 
altes Guld und Silber; Uhren und Schmudiaden res 
parirt; in feiner Verbindung mit ſoges Wtortgages 
Gompanied; Geihäfte vertraulid. löu, Dibofe i6 


Schuhberein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
. 1,5204 Bentwort 
| Bett Weber. 523 Nilwaufee 


M. Bein, 614 Racine Ave, 
Aut.5.6tolte,35546.Dalfted Ste, 


Branch 
Offices: 


His 8500 geliefert auf Möbel Piano, 
BI irn raten 
ee ir Sinfen. re —*8 


HN ‚® Str. 
JOHN GULLEN — 





